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Berlin, 22. Januar. Die Beſchlüſſe der 
Berliner Schulkonferenz, die vorausſichtlich Ende 
Januar veröffentlicht werden, haben insbeſondere 
nach einer Richtung einen allſeitigen Beifall in 
der Bevölkerung gefunden, in ſo fern ſie ſich 
nämlich auf eine kräftigere körperliche Durchbil⸗ 
dung der heranwachſenden Jugend beziehen. Es 
möge hierüber das Nachfolgende im Voraus be⸗ 
richtet werden. Der Referent, Gymnaſialdirektor 
Dr. Eitner⸗Görlitz, empfahl eine Erweiterung 
des Turnunterrichts von zwei auf vier Stunden, 
eine Ergänzung deſſelben durch die allgemeine 
Pflege der Turn⸗ und Bewegungs-, alſo der Ju⸗ 
gendſpiele, die Gelegenheit zum Baden, Schwim⸗ 
men, Schlittſchuhlaufen und die weſentlich er⸗ 
weiterte Pflege des Handfertigkeitsunterrichts in 
dem Sinne, daß dem Schüler an jeder höheren 
Lehranſtalt Gelegenheit zu einer wahlfreien Be⸗ 
nutzung einer Schülerwerkſtätte gegeben werde. 
Der Mitberichterſtatter Dr. Güßfeld faßte ſeine 
Forderungen in die folgenden Punkte zuſammen: 
Freiübungen, planmäßig geleitete Spiele, Aus 
flüge ins Freie, Schwimmen und Baden, Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen. Turnen an Geräthen und Unter⸗ 
weiſung in Handfertigkeiten. Dieſe Vorſchläge 
wurden insbeſondere von dem Abg. v. Schencken 
dorff und Dr. Göring auf das wärmſte unter⸗ 
ſtützt und fanden von keiner Seite Anfechtung. 
Die Konferenz faßte dieſe Einzelvorſchläge ſodann 
zuſammen in die folgenden beiden Leitſätze: „L) 
Pflege der Spiel⸗ und körperlichen Uebungen, 
welche letztere als tägliche Anfgaben zu bezeichnen 
ſind, insbeſondere alſo Verſtärkung und Hebung 
des Turnunterrichts, Ertheilung deſſelben wo⸗ 
möglich durch Lehrer der Anſtalt. 2) Begünſti⸗ 
gung der Pflege des Körpers und Erfüllung der 
Forderungen der Schulhygiene, ſowie Konkrolle 
der letzteren durch einen Schularzt, Unterweiſung 
der Lehrer und Schüler in den Grundſätzen der 
Hygiene.“ Die Durchführung dieſer beiden 
Leitſätze, welche die Einzelforderungen der Refe- 
renten zum Theil noch ergänzen laſſen in der 
That eine gründliche Aenderung in der künftigen 
körperlichen Pflege der heranwachſenden Jugend 
erhoffen. Da unſer Kaiſer und, wie bekannt, 
auch der Miniſter v. Goßler dieſen Beſtrebungen 
ihr beſonderes Wohlwollen zuwenden, ſo iſt nicht 
zu zweifeln, daß der Siebener⸗Ausſchuß, in wel⸗ 
chem überdies als Fachmann der Geheime Sani⸗ 
tätsrath Dr. Graf, Vorſitzender des deutſchen 
Aerzte-Vereins, einzuwirken vermag, durchgrei⸗ 
fende Maßregeln für das Turnen, die Spiele, 
die anderen körperlichen Uebungen, die wahlfreie 
Pflege in den Handfertigkeiten und alle anderen 
hygieniſchen Forderungen treffen werde. In 
dieſer thunlichſt weitgehenden Durchführung wird 


auch eine der weſentlichſten Forderungen erfüllt 


werden, die das deutſche Volk an eine zeitgemäße 
Reform des höheren Schulweſens ſtellt, denn 
was würden alle Beſſerungen und Aenderungen 
im Schulweſen nützen, wenn nicht in erſter Linie 
die ſchon zu lange vernachläſſigte oder durch un⸗ 
genügend geförderte körperliche Entwickelung 
der deutſchen Jugend ſicher geſtellt wäre? Mag 
in den Beſchlüſſen der Konferenz auch noch 
manche Lücke bleiben, und kann bezüglich der ge⸗ 
planten Organiſation auch erſt die Zukunft uns 
lehren, ob dieſelbe nach allen Richtungen zweck⸗ 
entfprechend iſt, jo beſteht darüber doch volle Ein⸗ 
müthigkeit, daß, unbeſchadet der Entwickelung der 
geiſtigen Kräfte, auch die Zeit für eine allſeitigere 
Entwickelung der körperlichen Kräfte gewährt 
werden muß. Ja, je mehr dies gelingt, je friſcher 
und geſunder das Kind in der Schulzeit erhalten 
wird, deſto beſſer wird auch ſeine Faſſungskraft 
und hiermit die Verſtandesarbeit. Die Verrin⸗ 
gerung der Stundenzahl in den eigentlichen Un⸗ 
terrichtsgegenſtänden findet hierin alſo ihren na⸗ 
turgemäßen Ausgleich, inzwiſchen die Jugend ſich 
ihrer Jugend freut und ein kräftiges Geſchlecht 
heranwächſt. 

— Der Kaiſer traf geſtern Abend wieder 
in Berlin ein. Von der Jagd des Kaiſers bei 
Springe weiß der „Hann. Cour.“ u. A. noch 
Folgendes zu berichten: Der Kaiſer trug zu der 
Jagduniform eine wollene Deiſtermütze und eine 
graue Pelzkappe. Die heitere Stimmung des 
Jagbherrn trat deutlich in der Unterhaltung mit 
feiner Umgebung hervor, in welcher er unter Aus 
derem auch ſeine Freude darüber laut werden 
ließ, daß ſein Plan, Hannover zu überraſchen, ſo 
vollſtändig geglückt ſei. Wie noch nachträglich 
bekannt wird, iſt der Kaiſer am Montag direkt 
nach Beendigung des thöätre paré im Berliner 
Opernhauſe nach der Bahn gefahren und hat 
dort in einem dem Marſtallzug angehängten Wa⸗ 
gen Platz genommen, ohne im Bahnhof von den 
Reiſenden, durch welche er eiligſt hindurchſchritt, 
erkannt worden zu ſein. Immerhin grenzt es 
faſt an's Wunderbare, daß es in unſerer Zeit 
des geſchwätzigen Telegraphen dem deutſchen Kai⸗ 
ſer gelingen konnte, von Berlin bis Hannover zu 
fahren, ohne daß irgend welche Kunde davon in 
die Oeffentlichkeit drang. — Während des ein⸗ 
geſtellten Jagens auf Sauen im „Dierßen“ war 
das Wetter nicht beſſer geworden, der Schnee 
wirbelte den Schützen faſt direkt aus der Schuß⸗ 
richtung entgegen. 

— Dem Bundesrath iſt der nachſtehende 
Entwurf eines Geſetzes über das Telegraphen⸗ 
weſen nebſt Begründung zur Berathung vorgelegt 
worden: 

§ 1. Das Recht, Telegraphenanlagen her⸗ 
zustellen und in Betriet zu nehmen, fteht aus: 
ſchließlich dem Reich zu. Unter Telegrahenanla⸗ 
gen ſind die Fernſprechaulagen mitbegriffen. 

32. Die Ausübung des im § 1 bezeichne⸗ 
ten Rechts kann für eimgeime Strecken oder Be⸗ 
zirke verliehen werden. Die Verleihung erfolgt 
durch den Reichskanzler oder die von ihm hierzu 
ermächtigten Behörden. Die Bedingungen der 
ng: find in der Verleihungsurkunde feſt⸗ 
zuſtellen. 

$ 3. Ohne Genehmigung des Reichs kön⸗ 
nen hergeſtellt und in Betrieb genommen wer⸗ 
den: 1) Telegraphenanlagen, welche ausſchließ⸗ 
lich dem inneren Dienſte von Landes⸗ oder Kom⸗ 
munalbehörden gewidmet ſind; 2) Telegraphen⸗ 
anlagen, welche von Transportanſtalten auf ihren 
Linien ausſchließlich zu Zwecken ihres Betriebes 
benutzt werden; 3) Telegraphenanlagen, welche 
innerhalb der Grenzen eines Grundſtücks oder 
mehrerer zu einem Betriebe vereinigter Grund— 
ſtücke, deren keines von den anderen über 15 Km. 
eutferut iſt, ausſchließlich dem der Benutzung 
der Grundſtücke eutſprechenden inneren Verkehr 
dienen. 
§ 4. Der Reichskanzler iſt befugt, hinſicht⸗ 


ich der im § 3 bezeichneten Telegraphenanlagen 
anzuordneten, daß und in welcher Art der Be⸗ 
trieb der Telegraphenanlage einer Kontrolle zu 
unterwerfen ſei. 

§ 5. Mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark 
oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten wird be⸗ 
ſtraft, wer entgegen den Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes eine Telegraphenanlage herſtellt oder be⸗ 
treibt, oder bei der Herſtellung oder dem Be⸗ 
triebe den Bedingungen der Verleihung zuwider⸗ 
handelt. 

§ 6. Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder 
mit Haft wird beſtraft, wer den in Gemäßheit 
des S 4 erlaſſenen Kontrollvorſchriften zuwider⸗ 
handelt. 

§ 7. Die unbefugt hergeſtellten oder benutz⸗ 
ten Telegraphenanlagen ſind auf Anordnung des 
Reichskanzlers oder der von ihm ermächtigten Be⸗ 
hörden durch die Polizei im Zwangswege einſt⸗ 
weilen außer Betrieb zu ſetzen und zu beſeitigen. 
Dem Betbeiligten bleibt die Geltendmachung ſei⸗ 
ner Rechte im Rechtswege vorbehalten. 

§ 8. Die Beſtimmungen der SS 1 bis 7 
die ſes Geſetzes finden auf Baiern und Würtem⸗ 
berg mit der Maßgabe Anwendung, daß für ihre 
Gebiete die für das Reich feſtgeſtellten Rechte die⸗ 
ſen Bundesſtaaten Se und daß ihre Zen⸗ 
tralbehörden an die Stelle des Reichskanzlers 
treten. 

In der Begründung heißt es: 

Der Artikel 48 der Reichsverfaſſung ſchreibt 
vor, daß das Telegraphenweſen für das geſammte 
Gebiet des Reichs als einheitliche Staatsverkehrs⸗ 
anſtalt eingerichtet und ver waltet werden ſoll. 
Dieſer Verfaſſungsbeſtimmung iſt von Reichs⸗ 
wegen ſtets die Auslegung gegeben, daß dadurch 
nicht nur den Einzelſtaaten — von Baiern und 
Würtemberg abgeſehen (Artikel 52) — die Ein⸗ 
richtung und Verwaltung des Telegraphenweſens 
entzogen, ſondern daß durch dieſelbe auch poſitiv, 
inſoweit es ſich um Benutzung der Telegraphie 
zu Zwecken „des Verkehrs“ handelt, ein Allein⸗ 
recht des Reichs begründet ſei. Es iſt bekannt, 
daß dieſe Auffaſſung der Bedeutung des Artikels 
48, wenngleich der thatſächlich beſtehende Zuſtand 
derſelben entſprechend geſtaltet iſt, ſich allgemeiuer 
Anerkennung nicht zu erfreuen hat, daß dieſelbe 
vielmehr in der Literatur auch von angeſehenen 
Schriftſtellern beſtritten wird (vergl. z. B. 
Laband, Staatsrecht des deutſchen Reichs, 2. Aufl. 
Bd. II, Abtheilung 1. S. 68 ff.). Obwohl die 
entgegenſtehenden Ausführungen für überzeugend 
nicht gehalten werden können, ſo muß doch zu⸗ 
gegeben werden, daß Zweifel gegen die rechtliche 
Grundlage des von dem Reich in Anſpruch ge: 
nommenen Regals nicht ausgeſchloſſen ſind, und 
daß dem Artikel 48 der Verfaſſung jedenfalls in⸗ 
ſoweit der Charakter einer lex imperfecta an- 
haftet, als es an Beſtimmungen fehlt, welche 
den Umfang des Regals präziſiren und Eingriffe 
in daſſelbe unter Strafe ſtellen. Die Frage der 
rechtlichen Begründung des Regals hat in neuerer 
Zeit, insbeſondere in Folge der großen Ausdeh⸗ 
nung, welche der Fernſprechverkehr erlangt hat, 
erheblich an praktiſcher Bedeutung gewonnen, 
und es erſcheint zur Wahrung der Rechte des 
Reichs, welche in der Rechtſprechung nach den 
neuerlich gemachten Erfahrungen nicht immer den 
nothwendigen 
ſelbſt und deſſen Umfang gegen jede Anfechtung 
ſicher zu ſtellen. Der vorliegende Geſetzentwurf 
bezweckt, dieſer Aufgabe zu genügen und zugleich 
den Mängeln abzuhelfen, welche ſich aus der dar⸗ 
gelegten Natur des Artikels 48 der Verfaſſung 
als einer lex imperfeeta ergeben. 


— Nach amtlichen Erhebungen betrug die 
Geſammtzahl der verheiratheren Frauen, welche 
Mitte Auguſt 1890 im deutſchen Reiche in ge⸗ 
werblichen Betrieben beſchäftigt waren, etwa 
130,000. Davon entfielen auf die Spinnereien 
etwa 18,200, auf die Ziegeleien etwa 8000, der 
Reſt mit nahezu 104, auf die übrigen 
Fabriken und die dieſen gleichgeſtellten gewerb⸗ 
lichen Anlagen. Von den letzteren kamen auf 
Preußen nahezu 43000, auf die übrigen Bundes⸗ 
ſtaaten etwa 61,000. Innerhalb Preußens waren 
die verheiratheten Frauen in Fabriken am zahl⸗ 
reichſten vertreten in den Regierungsbezirken 
Breslau und Liegnitz mit je etwa 5000, Düſſel⸗ 
dorf mit gegen 4000, Frankfurt a. O. mit 3700 
und die Stadt Berlin mit 3500. Weniger als 
je 500 Frauen waren beſchäftigt in den Regie⸗ 
rungsbezirken der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Pommern, Poſen, forbie in den Regie⸗ 
rungebezirken Osnabrück, Aurich, München, 
Koblenz, Trier und Sigmaringen. 
übrigen Gebieten des deutſchen Reichs beſchäfligte 
die meiſten verheiratheten Frauen (21,900) das 
Königreich Sachſen. Es folgt Baieru mit etwa 
11,000, Baden mit 6900, Elſaß⸗Lothringen mit 
5000, Würtemberg mit 4200. ſowie die thürin⸗ 
giſchen Stagten mit 5300. Von der letztge⸗ 
nannten Zahl entfallen auf Reuß ä. und j. L. 
allein 3387. 

— Wie amtlich feſtgeſtellt iſt, waren von 
den in der Zeit vom 1. Januar 1889 bis Ende 
April 1890 im deutſchen Reiche ausſtändig ge- 
weſenen 394,440 Arbeitern 264,407 oder gegen 
67 Prozent kontraktbrüchig. In Preußen belief 
ſich die Zahl der kontraklbrüchigen Arbeiter auf 
210,664 oder gegen 73 Prozent. Hier waren 
von den nicht kontraktbrüchigen Arbeitern 46,299 
kontraktlich zur jederzeitigen Einſtellung der Ar- 
beit berechtigt. In Preußen haben ſomit nur 
32,320 Arbeiter die Arbeit nach erfolgter Kündi⸗ 
gung eingeſtellt, d. h. etwa 11 Prozent von den 
289,283 Arbeitern, die überhaupt in Preußen 
ausſtändig waren. Von der Geſammtzahl der 
Ausftändigen im deutſchen Reiche entfielen 48 
Prozent auf den Bergbau, 18 Prozent auf das 
Baugewerbe, 12 Prozent auf die Textilinduſtrie, 
4 Prozent auf die Metallinduſtrie und 17 Pro⸗ 
zent auf die übrigen Gewerbe. Für Preußen 
wurde feſtgeſtellt, daß nach den verſchiedenen Ge⸗ 
werben berechnet, die Arbeit nach erfolgter Kün⸗ 
digung eingeſtellt haben: von den Bergarbeitern 
nicht ganz ½ Prozent, die übrigen 99¾ Pro⸗ 


ent waren fontraftbrüchig, von den Arbeitern der g 


Metallinduſtrie 7½ Prozent, von den im Bau⸗ 
gewerbe beſchäftigten Arbeitern 16¼ Prozent, 
von den Textilarbeitern 43 Prozent und von den 
in den übrigen Gewerben tätigen Arbeitern 42°], 
Prozent. 

Glogau, 22. Januar. (W. T. B.) (Amt⸗ 
liches Wahlreſultat.) Bei der heute ftattgehabten 
Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im 3. Wahl⸗ 
bezirk Reg.⸗Bez. Liegnitz (Glogau⸗Lüben) an 
Stelle des Abgeordneten Sonneck, welcher ſein 
Mandat niedergelegt hat, erhielt Hütten⸗Direktor 
Schlittgen in Klein⸗Kotzenau (konſ.) 221 Stim- 
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en, Rittergutsbeſitzer Maager in Denkwitz (vfr.) 
7 Stimmen. Der erſtere iſt ſomit gewählt. 

Hirſchberg i. Schl., 22. Januar. (W. T. 
B.) Wie das Eiſenbahn⸗Betriebsamt Görlitz 
meldet, iſt der Güterverkehr in vollem Umfange 
wieder aufgenommen worden. 

Halle, 22. Januar. Der Redakteur des 
ſozialitiſchen „Halliſchen Volksblatts“, Illge, 
wurde heute vom hieſigen Landgericht wegen Auf⸗ 
reizung zum Klaſſenhaß zu einem Jahr Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 

Halberſtadt, 22. Januar. Jetzt find auch 


n 


Quedlinburg, Ballenſtedt und Froſe vom Ver- 


kehre abgeſperrt. Zwei Schneepflüge find thätig, 
um die Strecken wieder frei zu machen. 

Köln, 22. Januar. Seit Mittag erneuter 
heftiger Schneefall; bei Fortdauer deſſelben wird 
eine Sperrung weiterer großer Eiſenbahnſtrecken 
befürchtet. 

Köln, 22. Januar. Die „Köln. Ztg.“ er⸗ 
fährt, Erzherzog Franz Ferdinand werde Anfang 
Februar in Petersburg eintreffen, dort eine Woche 
ſich aufhalten und nach der Rückkehr jedenfalls 
auch den Höfen in Rom und London einen Be: 
ſuch abſtatten. 1 

Bacharach, 20. Januar. 
ſprengungen oberhalb St. Goar am Kammereck 
der Loreley gegenüber werden mit aller Macht 
betrieben und ziehen viele Beſucher an, es ar⸗ 
beiten gegenwärtig den Tag über 100 und des 
Nachts 60 Mann; die Ablöſung erfolgt um 8 
Uhr des Morgens, um 4 Uhr des Nachmittags 
und um 12 Uhr des Nachts, in der Hälfte der 
Arbeitsſchicht wird jedem Arbeiter auf Koſten der 
Waſſerbau⸗Verwaltung ein Glas Grog verabreicht. 
Geſtern hat eine Abtheilung von 35 Mann des 
rhein. Pionier⸗Bataillons Nr. 8, welche in St. 
Goar Quartier bezogen, die Eisſprengungen im 
Rheinbett an der Loreley wieder aufgenommen. 
Zum ſelben Zweck ſoll noch eine Abtheilung des 
heſſiſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 11 aus Kaſtel 
in St. Goarshauſen oder Kaub dem Vernehmen 
nach eintreffen; ob mehr Erfolg erzielt wird 
als bei früheren Verſuchen, muß abgewartet 
werden. 

Aachen, 22. Januar. (W. T. B.) Die 
erſte Tuch⸗Auktion des Aacheu⸗Burtſcheider Tuch⸗ 
Fabrikanten⸗Vereins findet Anfang Mai ſtatt. 

Trier, 21. Januar. 20 Pioniere aus 
Koblenz ſprengen heute das Eis an der Moſel⸗ 
brücke. 

Schwerin i. Meckl., 22. Jauuar. (W. 
T. B.) Nach dem letzten ärztlichen Bulletin be⸗ 
findet ſich die verwittwete Frau Großherzogin 
Alexandrine nach ruhig durchſchlafener Nacht 
etwas beſſer. 

Warnemünde 22. Januar. (W. T. B.) 
Eine Expedition von 100 Mann iſt heute von 
hier nach dem Dampfer „Goetheborg“ abgegangen, 
welchem es gelungen war, freies Waſſer zu ge⸗ 
winnen und welcher jetzt die Einfahrt in den 
hieſigen Hafen erſtrebt. 

Lübeck, 22. Januar. Die Handelskammer 
wurde beim Reichstag vorſtellig wegen der Er⸗ 
höhung des Eingangszolles auf Rum. Der 
Reichstag wolle den Zollſatz für faßweiſe ein⸗ 
gehenden ausländiſchen Branntwein auf 125 Mark 
fasten für flaſchenweiſe bezogenen auf 180 Mark 
elaſſen. 

Kuxhafen, 22. Januar. Bei ſeinem Be⸗ 
ſuch des Dampfers „Auguſta Viktoria“ bat ſich 
der Kaiſer ein Modell des Schiffes aus, um da⸗ 
nach ein Oelgemälde anfertigen zu laſſen. 


Dresden, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
König wird am Montag Abend 7½ Uhr nach 
Berlin reiſen, um Se. Majeſtät den Kaiſer zu 
deſſen Geburtstag perſönlich zu beglückwünſchen. 

Braunſchweig 22. Januar. (W. T. B. 
Nach weiteren Meldungen mußten auch die 
Bahnſtrecken Eisteben⸗Neuhaldensleben und Elze⸗ 
Hameln wegen Schneeverwehungen den Betrieb 
einſtellen. 

Blankenburg, 22. Januar. (W. T. B.) 
In Folge von erneuten heftigen Schneeſtür⸗ 
men iſt der Verkehr im Harz und an deſſen Ab- 
hängen fait gänzlich unterbrochen. Auf der 
Strecke Halberſtadt⸗Blankenburg mußte der Ver⸗ 
kehr ebenfalls wieder eingeſtellt werden. Sogar 
die Poſt kann vielfach nicht befördert werden. 

Blankenburg a. H., 22. Januar. Auf 
der Harzer Zahnradbahn hat endlich geſtern 
Abend nach acht Tagen der erſte Zug wieder die 
Endſtation Tanne erreicht; nahe an 100 Arbeiter 
wurden mit demſelben befördert, um die durch 
Schneemaſſen ſtark verwehte Strecke wieder fahr⸗ 
ar zu machen. So ſchlimm wie diesmal iſt der 
Harz lange nicht vom Winter heimgeſucht worden. 

Helgoland, 22. Januar. (W. T. B. 
Das von dem Schuner „Veſta“ heute an der 
Weſtküſte aufgefiſchte Boot führt den Namen 
„Seeluſt“, nicht „Cybele“. 

Mainz, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
Großherzog, der Erbgroßherzog, die Prinzen 
Wilhelm und Heinrich und die Prinzeſſin Alix 
trafen heute zu der Jubelfeier des Regiments 
Nr. 118 hier ein. Die in Worms und Offen⸗ 
bach garniſonirenden beiden Bataillone des Regi⸗ 
ments ſind ebenfalls eingerückt. Heute Nach⸗ 
mittag findet Hoftafel, am Abend vor dem Be⸗ 
ginn der Theatervorſtellung ein Fackelzug ſtatt. 

Augsburg, im Januar. Ober» Bürger: 
meiſter v Fiſcher erklärte (wie die Zeitungen 
melden) auf einer Proteſt-Verſammlung in 
Augsburg gegen die Wiederzulaſſung des Jeſuiten⸗ 
ortens: Als er im Jahre 1872 im Reichstage 
eine ſcharfe Rede gegen die Jeſuiten gehalten, 
habe er aus den Reihen der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit die anerkennendſten Zuſchriften erhalten, 
daß er geholfen habe, fie von jenen Quälgeiſtern 
zu befreien. Als er den Aufruf zu der jetzigen 
Verſammlung unterſchrieben habe, ſei daſſelbe ge⸗ 
ſchehen; drei katholiſche Geiſtliche hätten geſchrie⸗ 
ben: „Auf Sie haben wir vertraut, daß Sie 
aushalten werden auf der guten Seite. Wir 
dürfen nicht reden; aber im innerſten Herzens⸗ 
grunde ſteben wir auf Ihrer Seite.“ 

Karlsruhe 22. Januar. (W. T. B.) Der 
ronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden 
befinden ſich ſeit Dienſtag in Wadi⸗Halfa und 
185 ſich von dort auf die Inſel Phylae bei 
Aſſuan, woſelbſt ein längerer Aufenthalt beabſich⸗ 
tigt iſt. Die Nachrichten über den Geſundheits⸗ 
zuſtand der Kronprinzeſſin lauten ſehr befriedigend. 

Mannheim, 20. Januar. Auch hier hat 


— 


ſich heute Nacyn iltag der Rhein geſtellt. Pio⸗ 


niere ſpreugen das Neckareis. 

Konſtanz, 22. Januar. Der Dampfſchiff⸗ 
verkehr zwiſchen Konſtanz und Lindau iſt heute 
wieder aufgenommen worden. 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 

| Wien, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
Güterverkehr auf der Strecke Krakau⸗Oderberg iſt 
wegen Schneeverwehung eingeſtellt. 

Die Leiche des verſtorbenen türkiſchen Bet⸗ 
ſchafters Sadullah⸗Paſcha wird, ſobald die Vers 
kehrs ſtörungen gehoben find, nur von den Söhnen 
des Verſtorbenen begleitet, ohne Trauerfeierlichkeit 
von Wien nach Konſtantinopel überführt, werden, 
wo die feierliche Beiſetzung ſtattfinden wird. 

| Der „Polit. Korr. zufolge beabjichtigt der 
morgen hier eintreffende rumäniſche Miniſter⸗ 
präſident Mauu eine Audienz beim Kaiſer zu er⸗ 
bitten und auch dem Grafen Kalnoky einen Be⸗ 
ſuch abzuſtatten. 

Wie aus Prag berichtet wird, wurde 
bei den jüngſten Straßendemonftrationen der 
dortigen czechiſchen Ju zend gegen ihren dereinſti⸗ 
gen Abgott Rieger nicht blos mit Schneeballen 
geworfen, ſondern auch mit Steinen. Einer 
dieſer Steine zerſchmetterte, wie ein Czechenblatt 
meldet, eine Fenſterſcheibe in der Wohnung 
Riegers und fiel in das Zimmer, in welchem 
Rieger eben mit ſeiner Gemahlin beim Nacht⸗ 
mahl ſaß. Nur dem Umſtand, daß der Stein 
an einem Rouleaux abprallte, hatte es Rieger 
zu verdanken, daß er unverletzt blieb. 


Peſt, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
„Nemzet“ ſpricht ſeine Zuſtimmung aus zu dem 
Geiſte, von dem ſich die ruſſiſche Preſſe bei der 
Beſprechung der bevorſtehenden Petersburger 
Reiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand von 
Oeſterreich⸗Eſte beſeelt zeige und erklärt, es 
werde nur von den ruſſiſchen Staatsmännern 
abhängen, daß die im Weſen vollſtändig richtige 
Meinung, wonach Oeſterreich⸗Ungarn und Ruß⸗ 
land gut nebeneinander auf der Balk inhalbinſel 
auskommen können, auch durch die Ereigniſſe ge⸗ 
rechtfertigt werde. 


Belgien. 

Brüſſel, 21. Januar. Die „Etoile Belge“ 
veröffentlicht über die militäriſche Frage und die 
nationale Vertheidigung eine Anzahl von Inter⸗ 
views mit höheren Offizieren des Ruheſtandes 
der belgiſchen Armee, unter denen ſich die Gene⸗ 
rale Baron Chazal und Liagre befinden. Die 
Artikel behandeln insbeſondere die perſönliche 
Dienſtpflicht, die Befeſtigungsfrage und den 
Effektiobeſtand im Kriegsfalle und enthalten hef⸗ 
tige Angriffe gegen das gegenwärtige Kabinet. 


Frankreich. 


Die Vermuthung, daß der Fürſt von Mon⸗ 
tenegro ſeine Anweſenheit in Paris dazu be⸗ 
nutzte, um Lieferungen für feine Truppen abzu⸗ 
ſchließen, wird, wie aus London berichtet wird, 
auch durch dortigen Blättern aus Paris zuge⸗ 
gangene Mittheilungen beſtätigt, nach welchen er 
dort Ankäufe von Lebel⸗ Gewehren und rauchloſem 
Pulver beſorgt habe. 


Paris, 20. Januar. Die geſtrige Kam⸗ 
merverhandlung hat inſofern eine hervorra zende 
volkswirthſchaftliche und finanzpolitiſche Bedeu⸗ 
tung, als der Antrag Bourgeois, alle Handels⸗ 
verträge, d. h. auch die, welche auf der Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel beruhen, zu kündigen, de 
battirt wurde. Man könnte daraus ſchließen, 
daß die im Parlamente herrſchende Richtung nur 
eine gemäßigt ſchutzzöllneriſche ſei, wenn hier 
nicht eine rein politiſche Rückſicht, die auf das 
verwöhnte Rußland nämlich, mitbeſtimmend ge⸗ 
weſen wäre. In der That führte Rußland nach 
Frankreich für 240 Millionen Franks ein, wäh⸗ 
rend es von dieſem nur für 10 Millionen er⸗ 
hält. Die freihändleriſche „Liberte“ ſieht in der 
geſtrigen Abſtimmung außerdem eine Maßnahme 
gegen den „Defenſiv⸗ und Offenſiv⸗Zollverein“, 
den der Dreibund plare. Caſſagnac, der gegen 
Bourgeois ſtimmte, begründet dies durch fol⸗ 
gende Bemerkung: „Wir ſind entſchloſſen, den 
landwirthſchaftlichen Intereſſen, die grauſam lei⸗ 
den, eine wirkſame Unterſtützung zu gewähren, 
aber wir wollen den Schutz, die Induſtrie be⸗ 
treffend, nicht bis zum grenzenloſen Einfuhrver⸗ 
bot ſteigern ....“ 

Beſſer ſpät als gar nicht! Das Parlament 
hat den Nothleidenden endlich einige Millionen 
* und jetzt, wo Thauwetter einzutreten 
cheint, verbreiten auch einige Kohlenbecken in den 
mächtigen, ſeit der Weltausſtellung faſt unbenutzt 
gebliebenen Hallen des Palaſtes der freien Künſte 
auf dem Marsfeld Wärme und Licht, was ſich 
beſonders Abends recht pittoresk ausnimmt; der 
Kriegsminiſter lieferte die Strohbetten. Alles 
das iſt ganz ſchön, aber man fragt ſich doch, 


) warum man in einem Lande, wo die Milliarden 


ſo leicht gezeichnet werden, mit der Hülfe ſo 
lange wartete, und man findet, daß die ſoziale 
Geſetzgebung Frankreichs noch außerordentlich viel 
zu wünſchen übrig läßt. Hören wir die nach⸗ 
folgenden ſpöttiſchen Bemerkungen eines ſozia⸗ 
liſtiſchen Blattes, der „Bataille“: „Man bewil⸗ 
ligt zwei Millionen, man richtet einige Aſyle ein 
im letzten Augenblick, wenn das Uebel bereits 
geſchehen iſt. Aber wer hat je daran gedacht, 


einem ſolchen öffentlichen Elend vorzubeugen? andererſeits. 


Es ſei aber ſo viel wie nichts geſchehen, um dem 
Mangel an ſolchen Begleitſchiffen abzuhelfen, und 
die in den letzten Jahren gebauten Kreuzer ſeien 
weit entfernt, den berechtigten Anforderungen zu 
entſprechen. So ſei der am 31. Oktober v. J. 
von Stapel gelaſſene Kreuzer 2. Klaſſe „Davont“ 
noch nicht in das Probeſtadium eingetreten, da 
verſchiedene Verbeſſerungen ſich als nothwendig 
herausſtellten. Und doch ſei das Schiff vollſtän⸗ 
dig auf den Staatswerften hergeſtellt worden. 
Warum kämen ſolche Enttäuſchungen bei den 
für fremde Staaten oder für die großen Geſell⸗ 
ſchaften gebauten Schiffe nicht vor? Ohne 
Zweifel deshalb, weil man es dort mit eruſt⸗ 
haften Verwaltungen zu thun habe, welche die 
Pläne vor der Annahme prüfen, aber nichts mehr 
verändern, wenn ſie einmal in der Ausführung 
begriffen ſind, während die franzöſiſche Marine⸗ 
verwaltung, unfähig und unruhig, nichts vorzu⸗ 
bereiten und nichts geſchehen zu laſſen veriteht. 
Darum verlangt das „Echo“ vor allem eine radi⸗ 
kale Reform dieſer unheilvollen Verwaltung, in 
der Ueberzeugung, daß mit ihr nichts Ernſtliches 
möglich iſt und man immer in lauter halben 
Entſchlüſſen und halben Maßregeln ſtecken bleibt, 
die kein anderes Reſultat haben können, als die 
Mißbräuche zu verewigen und dem Parlament 
Sand in die Augen zu ſtreuen. 

Ju der „France militaire“ wird lebhaft ge⸗ 
tadelt, daß die nicht zu den Reſerve⸗Regimentern 
gehörigen Landwehrmänner der diesjährigen Ein⸗ 
ziehung zum Theil noch ihre Schießübungen mit 
dem alten Gras⸗Gewehre machen ſollen. Das 
„Echo“ ſucht dies mit der großen Anzahl von 
Gras⸗Patronen, die noch vorräthig, zu rechtſer⸗ 
tigen, und hebt andererſeits hervor, daß die 
gleichzeitig mit den Reſeroiſten der vierten Aktiv⸗ 
bataillone übenden Landwehren der régiments 
mixtes nur mit dem Lebelgewehre ſchießen 
werden. 

Wie das „Echo“ ferner mittheilt, ſind die 
Kavallerie⸗Offiziere, angeblich nach deutſchem 
Vorbilde, von den Korpskommandeuren angewie⸗ 
ſen worden, in dieſem Winter ſich mit Aufgaben 
zu beſchäftigen, die in dem Studium der jenſeits 
der Grenze gelegenen „Kunſtbauten“ und der 
Mittel zu ihrer Zerſtörung beſtehen. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden die franzöſiſchen Kavallerie⸗ 
Offiziere der Grenzkorps in Folge dieſer Direk⸗ 
tiven noch fleißiger denn zuvor bemüht ſein, die 
jenſeits der Grenze gelegenen „Kunſtbauten“ aus 
eigener Anſchauung kennen zu lernen. 

Paris, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
Handelsminiſter hat dem Miniſterrath ein Dekret 
vorgelegt betreffend die Errichtung eines höheren 
Arbeitsrathes, welchem unter Anderen die Sena⸗ 
toren Jules Simon, Challemel Lacour und To⸗ 
lain, die Deputirten Leon Say, Thevenet und 
Graf Mun und als Vertreter der Arbeiter Dela⸗ 
haye angehören ſollen; den Vorſitz im Arbeits⸗ 
rath wird der Handelsminiſter führen. 

Die Armeekommiſſion hat den Antrag des 
Deputirten Cazenove de Pradines angenommen, 
nach welchem alle Stellungspflichtigen, welche 
widerrechtlich auf der Rekrutirungsliſte fehlen, im 
nächſten Stellungsjahre an die Spitze der Loos⸗ 
liſte zu jenen ſeien. 

Der Deputirte Leveque, früherer Vizegou⸗ 
verneur des Credit foncier, hat einen Antrag ein⸗ 
gebracht betreffs Reorganiſation der Kontrolle des 
Credit foncier. 

Faſt in ganz Frankreich iſt Thauwetter, in 
vielen Gegenden Regen eingetreten. Saint Va⸗ 
lery bei Rouen und Montivillier bei Havre ſind 
überſchwemmt. 

Paris, 22. Januar. Auf die Interpellation 
des Deputirten Pichon, betreffend Tripolis, er⸗ 
widerte der Miniſter des Auswärtigen, Frank⸗ 
reich habe nichts mit irgend welcher Provinz des 
ottomaniſchen Reiches vor. 

Paris, 22. Januar. Präſident Carnot und 
Miniſter Conſtans beſichtigten heute die Einrich⸗ 
tungen, die auf dem Marsfelde für die Opfer ver 
Kälte getroffen worden ſind. 


Italien. 


Turin, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
Herzog von Genua iſt heute Abend nach Berlin 
abgereiſt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 22. Januar. (W. T. B.) Die 
Königin» Regentin iſt in Folge eines Katarrhs 
leicht indisponirt. Man hofft, daß das Unwohl⸗ 
ſein nur voübergehend ſein wird; der für mor⸗ 
gen angeſetzte Empfang im Palais iſt bisher 
noch nicht abgeſagt. 


Großbritannien und Irland. 
Gegen das Einſchüchterungs⸗ und Vergewal⸗ 
tigungsſyſtem der engliſchen Trade⸗Unions hat 
die engliſche Rechtſprechung ein bemerkenswerthes 
Urtheil gefällt. Der Vorfall, der zur gericht⸗ 
lichen Entſcheidung ſtand, ereignete ſich in Ply⸗ 
mouth zwiſchen dem Wortführer der dortigen 
Rheder und Schiffseigenthümer, Mr. Treleaven, 
einerſeits und einer Abordnung der Unionsleute 
Die Unternehmer vertreten das 


Iſt es nicht ſeltſam, daß dieſe Politiker, die im Prinzip der Freiheit der Arbeit, des Arbeitsver⸗ 


Kriegsfalle alles vorherzuſehen glauben, die 
türlichen Kalamitäten nicht vorherſahen 
Und ferner: „Die Miniſter haben ſofort zwei 
Millionen ſich bewilligen laſſen, um ganz Frank⸗ 
reich einzuheizen; der Gemeinderath von Paris 
hat einige Aſyle und Kohlenbecken geſpendet, die 
einen vorn röſten und im Rücken erfrieren laſſen. 
Schließlich hat eine andere öffentliche Macht, die 
Preſſe, auf Aulaß des Herrn Arthur Meyer (den 
das Blatt in unüberſetzbarer Weiſe verſpottet) 
gewaltig an die Mildthätigkeit appellirt. So 
ſind wir denn nun alſo am Ende dieſes ſenti⸗ 
mentalen Jahrhunderts, bei dem fakultatioen Al⸗ 
moſen glücklich angelangt!“ 


Paris, 21. Januar. Die erſte Abtheilung 
des Reſervegeſchwaders im Mittelmeere ſoll be⸗ 
reits in der zweiten Hälfte des Februar gebildet 
werden; zum Kommandanten iſt Admiral Puech 
ernannt. Der „Temps“ meint, wenn man der 
in dieſem Sommer in den Mittelmeergewäſſern 
zuſammengezogenen Flotte von 15 Panzerſchiffen 
die entſprechende Stärke an Kreuzern und 
Gegentorpilleurs geben könnte, ſo wäre dies vor⸗ 
trefflich; leider ſei dies aber nicht angängig 
u. ſ. w. Das der Marineverwaltung beſonders 
feindſelige „Echo de Paris“ giebt den Kommen: 
tar hierzu. Man habe für jedes Panzerſchiff 
einen großen Kreuzer, zwei Eclaireur⸗Kreuzer, 
zwei Gegentorpilleurs und eben ſo viele Tor⸗ 
pilleurs nothwendig, damit es ſich dem Feinde 
als wahre taktiſche Einheit gegenüberſtellen könne. 
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hältniſſes und der Arbeitsbedingungen, die Unio⸗ 
niſten hingegen das Prinzip des einſeitig von 
den Arbeitern auf die Arbeitgeber zu übenden 
Zwanges, deſſen Träger und Werkzeug eben die 
rganiſation der Trade⸗Unious fein fol. Da 
die Arbeitgeber ſich den Drohungen der Unio⸗ 
niſten nicht fügen wollten, kam es zum Streik. 
Außerdem aber ließ noch der vorgenannte Mr. 
Treleaven gegen den Führer der Terroriſtenpartei 
P. Curran und zwei ſeiner Genoſſen Klage er⸗ 
heben, weil ſie „zwiſchen dem 8. und 17. Okto⸗ 
ber, in der Abſicht, G. F. Treleaven zu zwingen, 
von einer beſtimmten Handlung, zu der er ge⸗ 
ſetzlich berechtigt war — nämlich in ſeinem Ge⸗ 
ſchäft verſchiedene Arbeiter zu beſchäftigen, die 
nicht Mitglieder von Trades⸗Unions ſind — den 
genannten G. F. Treleaven ungeſetzlicherweiſe, 
ungerechterweiſe und ohne geſetzliche Berechtigung 
eingeſchüchtert hätten“. Die Anklage ſtützte ſich 
auf Abſchnitt 7 des Geſetzes über Verſchwörun 
und Schutz des Eigenthums (Conspiracy — 
Protection of Property Act) vom Jahre 1875. 
Das Urtheil des Polizeigerichts lautete: „Alle 
Verklagten ſind der ſtrafbaren Einſchüchterung 
ſchuldig. Da aber die Verhandlungen zwiſchen 
ihnen und Herrn Treleaven in freundſchaftlicher 
Form ſtattfanden, wird in erſter Reihe nur auf 
Geldſtrafe erkannt, und zwar auf je 20 Pfund 
Sterling (409 Mark). Im Nichtzahlungsfalle 
ſechs Wochen Gefängniß.“ Gegen dieſes Er⸗ 
kenntniß wurde von den Verurtheilten zwar ſofort 
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London, 22. Januar. In Newyork erregt 
die Entdeckung große Senſation, daß der Senator 
Cameron, der für die freie Münzprägung 
ſtimmte, dem Silberkonſortium angehörte. Dieſer 
Skandal verſtärkt die Oppoſition gegen den Ge⸗ 
ſetzentwurf. 


Rußland. 


mathlichen Kunſt neue Lorbeeren zu erringen, 
verfehlen gewöhnlich ihren Zweck; den Ruhm 
aber muß man ihnen laſſen, daß ſie jedes 
Mal eine außerordentliche künſtleriſche Indi⸗ 
vidualität mit ſich führen. Die erſte hieß 
d' Andrade, die zweite Signora Prevoſti, Fran 
cesco und Franceschina, nomen et omen. In 
der That haben beide die größte Aehnlichkeit mit 
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Berlin, 23. Januar. Weizen per Jaunar 
—,.— bis —.— M., per April⸗Mai 197,00 Mk. 
Mai⸗Juni 197,00 Mk. 
Roggen per Januar 178,75—179,00 Mk. 
1275 8 173,50 Mk., per Mai⸗Juni Mk. 
70,75. 
Rüböl per Januar 58,60 Mk., per April⸗ 


Baarvorrath in Gold Franks 1, 129,134,000, 
Zunahme 5,334,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1, 242,207,000, 
Zunahme 1,644,000. 

Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 1, 292,172,000, Abnahme 144,782,000. 

Notenumlauf Franks 3, 186,993,000, Abnahme 


laſſen, fremde politiſchen Zwecken zu dienen, 
werde aber die bei ihm erhobenen Vorſtellungen 
prüfen und ſicherlich, falls ſich eine ſolche Noth- 
wendigkeit ergeben ſollte, allen Verpflichtungen 
nachkommen, welche ihm die Gleichartigkeit ſeines 
Rechtbewußtſeins und ſeiner Rechtsanſchauungen 


Petersburg, 22. Januar. (W. T. B.) einander, fo daß man Si : ve 35,495,000. 8 A: ’ 
a ; 1 dei ander, u Signora Prevoſti faſt den Mai 58,30 Mk. dauf ; ; gag nz mit denjenigen der anderen Kabinette auferlege- 
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Sohne, dem Prinzen Maximilian, hier einge⸗ 
troffen. 


Serbien. 


Belgrad, 22. Januar. Die Königin⸗Mut⸗ 
ter Natalie theilte, gelegentlich einer bei ihr ge⸗ 
ſtern ſtattgehabten Konferenz ihrer Anhänger, die⸗ 
ſen mit, daß ſie, bewogen durch die unaufhör⸗ 
lichen Demüthigungen, welche die Machthaber ihr 
zufügen, im Frühjahr Serbien verlaſſen und ſich 
gänzlich in's Ausland begeben werde. 


iſt noch nicht vorauszuſehen, wann ein Abſchluß 
wird erzielt werden. Die größte Wahrſcheinlich⸗ 
keit ſpricht anſcheinend dafür, daß die Robben⸗ 
Be durch Wachtſchiffe der Union werden ge 
augen genommen und durch engliſche Schiffe 
wieder befreit werden, wobei es leicht zu Zu⸗ 
ammenſtößen zwiſchen den Kreuzern beider 
lotten kommen könnte. 
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ein Regiment. gewiile Bedeutung. neh — 15 zu ſagen, = National⸗Pyp.⸗Cred.- Deftert, Kredit 175 50 unahme 2,205,000. a Bukareſt, 22. Januar. Auf ſämmtlichen 
gnora Prevofti gr Ber als Sängerin oder als] Geſellſchaft (110) 4% 10460 Dynamite⸗Truſt 160,20 Not 0 me Ei ; 1 
U n E ngs⸗ . . + „ „ ’ r 1 Y 2 
Amerika. Schauſpielerin ift. Sie beherrſcht die Geſangs . din > 10040 | Baablie 19900 0 740000 Pfd. Sterl. 16,251,000, Zunahme iſenbahnſtrecken mit Ausnahme der von Turnu⸗ 
Wie Newyorker Telegramme be technik mit imponirender Meiſterſchaft, in allen |» en- 4400) 4K . beim. Unten Ster. dee 85.00 Regierungs⸗Si } d. Sterl. 9,454,000 Magurelli, iſt der Verkehr wieder aufgenommen. 5 
port Lagen iſt ihre Stimme gleichmäßig ſchön, und n Smiifen . 9399 Oſcpreuß. Sübbahn 3690| Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 9,454,000, Sofia, 23. Januar. Gegenübe . 
fagen, befinden ſich die Verhandlungen über die alſes gleich vollkommen 115 gebildet, gt es nun, Stk ade et. 1900 hn . . Abnahme 128,000. l gi Ana 5 a he rn 2 den 55 
Behringsmeer⸗Frage noch in der Schwebe; es 5 : ; ? znen] Stett. Masch nenb.⸗Anſt. ne Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven dungen, Oeſterreich habe auf Verlangen Ruß- 
9 i Koloraturen ſpielend hinzuwerfen oder einen Star Minen Holberg | SRochbeutfger dess 143.10 4 — Vorwoche. g lands bei der bulgariſchen Regierung Vorſtellun⸗ 


ſtechende an der Perſönlichkeit der Sängerin iſt 
das Bewußtſein, einer durchaus eigenartigen Er⸗ 
ſcheinung gegenüber zu ſtehen. In jedem Zoll 
iſt ſie Künſtlerin. Da ſie aus der Tiefe ihrer 
Individualität die wunderbarſten Gebilde hervor⸗ 
zaubern kann, hat fie es nicht nöthig, ſich zur 
Nachahmerin zu erniedrigen; ſie ſchöpft aus dem 
Vollen, ſie giebt ſich 10 o begeiſtert von ihrer 
Aufgabe, daß man vergißt, daß ſie einen Cha⸗ 
rakter nur darſtellt. Signora Prevoſti hatte als 
erſte Rolle die Violetta gewählt, eine Rolle, mit 


Triller vom piano zum fortissimo zu ſteigern 
oder einzelne Töne quasi niente hinzuhauchen. 
Und doch ſteht ihre Geſangskunſt nur in dem 
Dienſte des Ganzen, ſie tritt nirgends aufdringlich 
als Bravour hervor, ſondern bildet nur einen 
Theil der genialen, einheitlichen Auffaſſung. In 
derſelben vertiefte die Künſtlerin den Charakter 
der Violetta ganz außerordentlich, ihr tragi⸗ 


49,30 Mk., per Januar 70er 48,90 Mk. per 
April⸗Mai 70er 49,00 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
70er 49,30 Mk. 

Hafer per Januar 142,00 Mk, per April⸗ 
Mai 142,50 Mk. 

Petroleum Januar 24,00. 

London. Wetter: regneriſch. 


Berlin, 23. Januar. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% Petersburg kurz 2 
do, do, 81% 9850 


London kurz —.— 


Stamm⸗Akt. a 1000 M. 85,00 | Lombarden 58,00 
101,25 | Franzoſen 


feſt. 


o. 6 proz. Prioritäten 


Tendenz: 


Hamburg, 22. Januar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 82,25, per März 


Guthaben des Staatsſchatzes Franks 332,621,000, 
bnahme 72,459,000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 323,942,000, Ab⸗ 
nahme 274,214,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 4,277,000, 


* 225,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
orrath 74,40. 


London, 22. Januar. Bankaus weis. 
pe Pfd. Sterl. 17,054,000, Zunahme 


43¾ gegen 44°], in der Vor 
ne Umfag 142 Millionen, gegen die 

entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 

3 Millionen. 

London, 22. Januar. Chili⸗Kupfen 
53,25, per 3 Monat 53,50. 

London, 22. Januar. 93% Java⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 


es ein Faktor der Rechtsſicherheit und Ordnung 
für Europa geworden ſei. 

Gran, 22. Januar. Der Fürſt⸗Primas 
Simor liegt im Sterben. In der ganzen Didzefe 
wird für das Leben deſſelben gebetet. 


Nom, 23. Januar. In Folge von Schnee 


verwehungen iſt der Verkehr auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Rom — Neapel unterbrochen. 
Bei dem in der Nacht vom Mittwoch zum 


gen erhoben, weil ſich zahlreiche, wegen verübter 
Attentate oder anderer Verbrechen verurtheilte 
ruſſiſche Flüchtlinge unter behördlichem Schutze in 
Bulgarien befänden, bemerkt die „Agence Balca- 
nique“, die bulgariſche Regierung habe niemals 
ausländiſche Individuen in Schutz genommen, 


u. Ot W 975 er ſches Ende vermochte uns mit ihrer Ver⸗ 90 0 per Mai 77,25, per September 74,00. 5 u — lolo 12½, ruhig. — Centrifugal⸗ am allerwenigsten aber ſolche, welche wegen 
eine Auflöſung des kanadiſchen Parlaments bevor, gangenheit zu verſöhnen. Irgendwo las ich:] Ruhig. uba ——. ; ; 5 ; 5 * 
und zwar weil im Kabinet keine Emigkeit in „Wenn die Saen ſich mit der Wahrheit 5 amburg, 22. Januar, Nachm 5 uhr London, 22. Januar. An der Küfte 3 b er dee ken 3 
Bezug auf das den Vereinigten Staaten gegen bindet, fo entſteht die Kunſt.“ Kann dieſer Satz 45 Min. (gFrivat⸗Depeſche, von Joswich Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter, agt ſeien. hen Bulgariens ſei noch 
über zu beobachtende Verhalten erzielt werden Anſpruch auf Richtigkeit machen, fo iſt Signora u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- klarer Himmel. niemals ein Attentat gegen den Souverän irgend 


kann. Der Premierminiſter Macdonald befürch⸗ 
tet, ſeinen Anhang zu verlieren, falls er ſich für 
Blaines Vorſchläge erklären ſollte. 


Prevoſti, wie ſie eine tief angelegte Natur 
iſt, auch eine der größten Künſtlerinnen. Mit 
meinem Empfinden und Denken wurzele ich ganz 


ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Januar 12,75, per März 12,82, per Mai 
ei per Juli —,—, per Auguſt 13,30. — 
Feſt. 


Glasgow, 22. Januar, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 1 d. 


eines fremden Staates von in Bulgarien woh⸗ 
nenden Individuen verübt oder vorbereitet wor⸗ 
den. Auch werde die bulgariſche Regierung in 


Waſhington, 20. Januar. In heutiger in deutſcher Muſik und kaun weder an der Hand in un 8 
Sitzung ib epräſentantenhauſes . 5 ſich lung — tan dieſer „Oper im Nack, Bremen, 22. Januar. Petroleum Newport, 22. Januar, Vormittags. Pe- der Lage ſein, die in den offiziöſen Eröffnungen 
noch an ber Muſik mit ihrem ewigen Walzer (Schluß Bericht) ſehr feſt, Standard white lokoftroleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ erhobenen Beſchuldigungen zu entkräften. 


ein ſtürmiſcher Auftritt. Mills, der Vertreter 
von Texas, beſchuldigte den Präſidenten, daß er 
das Haus abſichtlich getäuſcht habe, und im wei⸗ 
teren Verlaufe ſeiner Rede erklärte er, daß 
Mekinley kein Ehrenmann ſei. Dieſe Auslaſſun⸗ 
gen wurden von den Republikanern mit heftigem 
Widerſpruch und mit Ziſchen begleitet und einige 
Minuten lang herrſchte große Verwirrung. Der 
Vorſitzende verlor ſeine Ruhe nicht, aber die 
Dienſte des Sergeant at⸗Arms wurden erforder⸗ 
lich zur Beſchwichtigung des Tumultes, der in 
per ſönliche Gewaltthätigkeiten auszuarten drohte. 

Rio de Janeiro, 22. Januar. (W. T. B.) 
Der Unterrichts Miniſter Benjamin Conſtant, 
deſſen ſchwere Erkrankung gemeldet wurde, iſt 
geſtorben. 


Rythmus irgendwelchen Geſchmack finden. Aber 
jede Meiſterſchaft zwingt zur Hochachtung, und 
wenn ich auch bedaure, daß Signora Prevoſti 
ſolchen Charakteren ihre künſtleriſche Kraft zu⸗ 
wendet, ſo will ich doch gern und willig aner⸗ 
kennen, daß ſie nicht eine der beſten, ſondern 
die beſte Violetta iſt. 

Ihre Leiſtung ſchien auch auf der Bühne 
Wunder zu wirken, denn ſowohl Herr Caliga 
(Alfred) als auch Herr v. Lauppert (Georg 
Germont) gaben das Beſte, was ich je von ihnen 
gehört habe. Zumal Herrn v. Laupperts Stimme 
klang wundervoll und die Innigkeit, welche er 
ſeinen Tönen in dem Andante des zweiten Auf⸗ 
zuges einzuhauchen verſtand, mußte in dem 
— des Zuhörers einen Widerhall erwecken. 


6,65 bez. 


Wien, 22. Januar, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per Frühzahr 8,35 G., 8,38 
B, per Mai⸗Juni 8,27 G., 8,30 B. Rog: 
gen per Frühjahr 7,37 G., 7 B., per 
Mai⸗Juni 7,30 G., 7,33 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,53 G., 6,56 B., per Juli Auguſt 6,58 
G., 661 B. Hafer per Frühjahr 7,16 G., 7,19 
B., per Mai Juni 7,20 G., 7,23 B. 


Amſterdam, 22. Jauuar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 

Amſterdam, 22. Januar. 
fee good ordinary 58,50. 

Amſterdam, 22. Januar, Nachm. 
treidemarkt. i 


Java⸗Kaf⸗ 


Ge⸗ 
Weizen per März 222, 


tificates per Februar 74,37. Weizen per 
Mai 5 a 

ewhpork, 22. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,84%. Petroleum ia Newyork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7, 
Pipe line certif. per Februar — 12 
Mehl 3 D. 80 C. Rother Winter: 
Weizen 1 D. 064, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 04 / C., der Februar 
1 D. 04°), C., per Mai 1 D 024, C. Ge: 
treidefracht 400. Mais 60,00. Zucker 
40%. Schmalz loko 6,05. Kaſſee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 16,52. Kaffee per April 
ord. Rio Nr. 7 15,85. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 103,75. 


Der „Agence Balcanique“ zufolge iſt der in 
einem ungariſchen Blatte beſprochene und von 
der „Times“ als Wiener Korreſpondent der 


05. („Svoboda“ reproduzirte Artikel gegen den Mir 
C. niſter des Auswärtigen Grekow in der „Svo' 


boda“ niemals erſchienen. Ferner erklärte die 
„Agence Balcanique“ die Meldungen für unbe- 
gründet, daß zwiſchen dem Prinzen Ferdinand 
und dem Miniſterpräſidenten Stambulow wegen 
der Entlaſſung eines Sekretärs der prinzlichen 
Kanzlei Meinungsverſchiedenheiten beſtänden, ſo⸗ 
wie daß es ſich um einen Wechſel im Kriegsmini 
ſterium handle. 

Athen, 23. Januar. Die Deputirtenkam⸗ 


= 25 Er IE err Caliga, welcher jo liebenswürdig war, ſich 3 4 ? 
Stettiner Machrichten in den Zuetten mit Signora Brevofti ber 158 12 Mai AH n per März 157 bis (Getreide⸗Geſchäft in Rußland.) Die Firma mer tritt am 28. Januar wieder zuſammen. 

1 eee 23. 1 d A 2 en 8 . Ins un * 175 2 ee u. Co. in Odeſſa ne Waſhington, 22. Januar. Das Schap- 

urtstag wird auch in dieſem Jahre in üb⸗ wie ſonſt und entfaltete in einigen hohen Zonen Antwerpen, 2 Januar Nachmittags. ihrem Jahresbericht über den Hande eſſas amt hat eine Entſcheidung dahin getroffen, daß 

e d . en ae 

einen veranftalteten Feſtlichteiten nehmen, vor Die übrigen kleineren Rollen waren ange 2 5 e. et begehrt. — Hafer feſt. — eingetreten. In Folge der ſchlechten Ernte des viel ob ſie zollfreie oder zollpflichtige Waaren 

Allem treffen die Kriegervereine faſt ausnahmslos meſſen vertreten. Ueberraſchend war es, auch Antwerpen 22. 9 Nachmittags 2 Jahres 1889 waren die Zufuhren in den erſten enthalten, auf der Außenſeite mit dem Namen 

ee Arrangements. Zu einer würdigen Herrn Corge in der Schaar der Sänger zu uhr 15 Minuten. er? (eummartt.| 4, Monaten ſehr gering, und auch ber Export des Urſprungslandes verſehen ſein müſſen. 

, . . Bahn a 

een ö —— de D eee unter Herrn Winkel⸗ 20,00 bez. u. B. per Januar —,— bez. 19,00 Mit 05 „ 5 193 frühere Präſident Gonzales und mehrere Gou- 
17,75 B., per verneure find hier zu einer Konferenz zuſammen— 


geſtalten, welches am genannten Tage nach ſorg⸗ 
fältigſter Vorbereitung 3 erſten Male in den 
Zentralhallen über die Bühne geht. Die Pro- 
ben für das Feſtſpiel, welche jetzt täglich ftatt- 


mann begleitete ſehr gewandt und ſicher. Das 
Publikum war zwar leider nicht zahlreich, brach 
aber bei jeder Gelegenheit in Beifallsſtürme aus, 
an welchen ſich das Orcheſter zweimal mit einem 


B., per Februar 17½ bez., 
März —.— bez., 16,25 B. Feſt. 


Paris, 22. Januar, Nachm Rohzucker 


aber die Zufuhren etwas an Ausdehnung ges 
wonnen. Bis zum 8. Dezember 1890 ſtellte ſich 


getreten, um über die politiſche Lage zu be 


der Geſammtexport nach amtlichen Angaben auf rathen. — Nach hier verbreiteten, noch unver— 
8,300,000 Tſchetwert, jo daß der Jahresexport bürgten Gerüchten hätte der Präſident Diaz die 


TW G R . ET S a a 6 ah * * 
2 4 appellirt, aber ohne Erfolg. Die Appellinſtanz findet, ſondern nur am Dienſtag Mittag große ’ Bari 5 F BR 
4 hat das Urtheil des Vorderrichters pure beſtätigt, Parole abgehalten wird, während — 5 Vermiſchte Nachrichten. r d a 175 Veen 8; wird, iſt dies Reſultat als befriedigend zu be⸗ 
ur; unter folgender Begründung: ort Wilhelm die üblichen Salutſchüſſe abgegeben — Eine hübſche Anekdote aus dem kaiſer⸗ träge, per Januar 26 50, per Februar 26,50 . I 1 F 
. „Ein Streik, der zum Zweck hat, Unter⸗ werden. Für den Abend ſind feitens der Mili⸗ lichen Schloß wird dem „St. G.⸗A.“ wie folgt mit- per März - Juni 26 80, per Mai » An ft wickelung unferer Landwirthſchaft, der r 
* e , v . . De ee 
1 beſchäftigen oder die Bedingungen der Beſchäf⸗ miethet, woſelbſt die Mannſchaften bewirthet nicht ein Prinz erwartet worden. Die für den per Mai Auguſt 17,20 Mebl trä ber ice und der Derbefferung und PAusbegunng 
24 cer und x > Prinz worden. e h 8 220. vage. per unſerer Kommunikationsmittel anzuſehen. Die 
Er. tigung ſolcher anderen Perfonen zu ändern, ift| werben. neuen Ankömmling bereit liegende Wäſche hatte Januar 59,60, per Februar 59,70, per März⸗ 1890-Ernt di ing e 
5 ungeſetzlich, und alle Perſonen, die an ihm theil- — Der am unteren Ende des neuen Dampf- deshalb rothe Bänder enthalten, während die Juni 59,70, per Mai Auguſt 59,50. Rüböl . en unn eee 
8 nehmen, ſetzen ſich der Verfolgung auf Grund ſchiffsbollwerks in der Nähe der Unterwiek bele⸗ Leibwäſche der Prinzen mit blauen Bändern ver- träge, per Januar 65,00, per Februar 65,25 Nate ier enn en ebenen 
. des vorliegenden Geſetesabſchaitts aus. gene fiskaliſche Platz, der bisher zur Lagerung ſehen wird. Als der Kaiſer aus dem Opernhauſe per März-Iuni 66,75, per Mai Auguſt 67,25. zent 15 Juni kr 780 ische ee 
j Dieſer Spruch erregt in England bedeutendes von Baumaterialien z. benutzt wurde, feit vielen ins Schloß gerufen wurde, weil; feine Gemahlin Spiritus träge, per Januar 37,00, per Fe⸗ dadurch den © E 
75 Aufſehen, und mit Recht, denn er ſchafft ein Jahren unter dem Namen „Steinhof“ bekannt, ſoeben entbunden worden war und als er hörte bruar 37,50, ver Mai⸗Auguſt 39 75 per Sep⸗ 1 855 5 en Santen ein Schaden zugefügt wurde, 
+ Präzedenz, das in konſequenter Befolgung dahin wird nunmehr endlich veſeiligt und an ſeiner daß es ein Prinz ſei, den ihm die hohe Frau tember⸗Dezember 39,25. — Wetter: Milde befien Busvehunng ſic erft beim Ertrutſch 
a fübren muß dem Grundſatz der Arbeitsfreiheit Stelle ein jeites Bollwerk für Löſch⸗ und Lade⸗ geſchenkt habe, rief er in der Freude ſeines Havre, 22. Januar, Vormittags 11 Uhr. ler N ia, . 2 eh an. 
ir wirkſamen Rechtsſchutz gegen die Tyrannei der plätze hergeſtellt werden. Der Magiſtrat iſt, Herzens: „So, dann packt nur Euere rothen [Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Ernten zu leid F 
| ſozialrevolutionären Trade⸗Unions zu gewähr- wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ hört, wegen Ankaufs des Bänder wieder ein.“ Ziegler u. Komp.) Kaffee good average VCCCoVCC 
N leiften. Man begreift deshalb auch, wenn die Plates urd gleichzeitig der an der gegenüber⸗ — (Merkwürdig!) Betrunk d Santos ver März 99,00, per Mai 97,75 per 558 hr e 
2 Hetzer in England und auf dem Kontinent bie liegenden Seite der Straße belegenen Lagerplätze, rauchen verſucht): Lie fe 5 1255 9 Sie September 94,00 Feſt y 3 bes Wubefturjes herbeifügete, indem diefe bie 
volle, Schale ihres Zornes über die engliſche welche dann zur Verbreiterung der Steafe Ver, aberſcht erne recht merhnirbige Ziehjarre, die Paris, 22. Ianunr, Nachmittag. (S :Hlat e be A e n Adee 
= ER eee wenbung finden fellen, mit dem geihfistus| brennt Sie ja auf die Seite, wo fe in den Kourſe.) Ruhig e . e 25 en 10 1 8 5 a 105 . 
5 London, 17. Januar. Die Direktion der handelseinig geworden. Gleichzeitig wird auch Mund geſteckt wird!“ ‚ ; j „ = von 3 10 men 2, 5 700 Sacher 
9 kaledoniſchen Eiſenbahn iſt mit dem Ergebniß die etwas mehr ſtromaufwärts belegene Capo⸗ 3 / amiortiſirb. Rente 95,97 | 96,07 (ager find 1,715 000 Tſch on . Von dieſem 
55 ihres Aufrufs an die Ausſtändiſchen, demzuſolge niere, welche jetzt zu Reſtaurationszwecken dient Wollmarkt 30%. Rente 2.95 tn char 95,55 95,62 von 352 000 Tſchw beſt 2 s Mai 8 Reit 
alle, welche bis Freitag Abend 9 Uhr zur Ar⸗ und weit in die Bollwerkſtraße hineinragt, abge: g 4½½% Anleihe 2ersnenenn. 105.47 105,55 und Rog Die . 
1 beit zurückkehrten, an der ausgeſetzten Belohnung Srochen werden. Den ſämmtlichen Pächtern der . Bradford, 22. Januar. Wolle ruhig, aber Italieniſche 5% Rente. 9250 | 92635 jetzt ab Ager. fi ie Zufuhr vom Innern beginnt 
5 theilnehmen würben, ſehr zufrieden. Eine An“ Lagerplätze ꝛe. iſt zum 1. April d. J. von Seiten ſtetig, Garne ſtetig, Stücke ruhig. Deſterr. Goldremte .. di, et aber enlicd Fork zu werben, e daß eine 
en : g en 1 TO N . ne 92,50 | 92,50 bedeutende Vergrößerung unſeres Lagers eintreten 
zahl der Ausſtändiſchen hat Abbitte geleiſtet und des Reichsfiskus gekündigt worden und würde 1% Ruſſen de 1880 —.— 9790 wird. Die im Felde ſtehenden Winter 
5 iſt bereit, in den Dienſt wieder einzutreten. alsdann ſofort die Uebergabe an den Magiftrat Börſen⸗Verichte. 4% Ruſſen de 1889. 98,10 | 98.10 ſind durchaus nicht bef 7 5 Die frühen 
. Die North Britiſh zieht auch von * ab die ſtattfinden. Der Kaufpreis beträgt für das Stettin, 23. Januar. Wetter: Bewölkt. 4% unifiz. Egypterr 491,25 491,25 Saaten haben durch dle N Dü 5 eli 5 
2 Hand der Verfühnung zurück und hält die Plätze ganze Terrain etwa 170,000 Mk. Die Ange- Barometer 28“ 2". Temperatur 4% Reau⸗ % Spanier äußere Anleihe... 75,75 | 76,00 und die fpäten waren d 145 Are gelitten, 
ö der Ausſtändiſchen für dieſe nicht länger offen. legenheit iſt fo weit gediehen, daß man gegen⸗ mur. Nachts 10° Reanmur. Wind: W. Convert. Türken 9,12 | 19,10 ebe Sea eſchädigt, 1 f ad fcb e 17 
„ Auf einer Verſammlung der Ausſtändiſchen zu wärtig mit Ausfertigung des Kaufvertrages be⸗ Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo Türkiſche Looſe .. 80,00 | 77,40 fall eingetreten 4 Odeſſ 5 15 >. 150 chnee⸗ 
= Glasgow wurden weitere Beiträge im Betrage|jchäftigt iſt, der demnächſt der Stabtverorpneten- gelber 180—190 bez., geringer 170—178 bez. 4% privil. Türk. Obligationen. . | 41300 | 41250 hafen Rußlands macht 140 lich 1 5 
1 von über 250 L. angezeigt. Unter dem Vorſitz Verſammlung zur Genehmigung vorgelegt werden Sommerweizen 195 bez, ver Januar 189 nom., B e 2 75 1545.00 ſſchritte, welche zum gen D 105 r 8 chu 
des Parlamentsmitgliedes Herrn R. Buchanan wird. per April⸗Mai 192,50 bez, per Mai Joni 1933 Prora. 39878 8880 der Swe e * eh 1. 2 lie 
wurde im Waverley Markt zu Edinburg eine — Die drei Stettiner Eisbrecher ſind geſtern B. u. G. { Banque ottomane . | 621.25 621 25 Getreideexport die nötig 1 Unteritit u 5 
öffentliche Verſammlung abgehalten, der etwa in Swinemünde angekommen, nachdem ſie meh⸗ Moggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm m de Paris. 84375 | 843,75 hat die Hahngeſelſchafte nicht 7 zung zu geben, 
10,000 Perſonen beiwohnten. Herr Buchanan rere Tage in der Kaiſerfahrt wegen Eishinder⸗ loko 165170 bez, per Januar 172 G, per d escompte 560.00 | 560,09 linien erbaut ſondern auch eine r ahl a 
5 bedauerte die „mon possumus“-Stellung der Dieniffen Teftgelegen Gaben. Die Abfahrt von April⸗Mal 17017057 G., per Mai-Juni 168 ee acer 1286,25 [128625 treidelägern, ſogenannte Elevatore ee 
— und rieth den Ausſtändiſchen an, nicht Stettin erfolgte vor 8 Tagen. B., 167, G. / 33 F 96700 221,25 rain terrſchtet, l an on 
8 ze 1 N eee — Die Truppentheile find aufgefordert wor⸗ Spiritus behauptet, per 10,000 Literpro ent Panama⸗Kanal⸗Aktien .... 40,00 | 40,00 Vinitza. Die Anlagen in Odeſſa, aus zwei ge- 
. an 1 für d build Ar- den, bei ihren Zahlmeiſter⸗Aſpiranten anzufragen, lolo o. F. 70er 47,20 G., do. 5er 68,70 „ 5% Obligationen] 35.00 | 4000 ſonderten Baulichkeiten beſtehend, ſind bereits 
3 g möge ſich für den zetuſtündigen Are oh ſie eine Dienitleiftung bei der Wiſſmann⸗Truppe nom., per Januar 70er —,—, per April⸗Mai] Rio Tinto⸗ Aktien 58430 | 58120 im Laufe dieſes Jahres in Benutzung genommen 
N beitstag ausſprechen wurde angenommen und ein in Afrika freiwillig zu übernehmen bereit wären. 70er 47,40 ©, per Mai: Jun 7oer 47,0 Suetanel ti . 2440,00 (2438,00 worden. 
. 5 3 An Gehalt ſoll inen der Betrag von 3000 bie nom., per Juli⸗Auguſt 70er 48,40 nom., Juni⸗ Cet Liz 1473.00 1462,00 1 
2 * r 8 , f Juli 5 re ronnaisss .. { 35 
N Herrn Rainy, erwählt, der ſich mit den Eider r je nach ihrem Dienſtalter, Ar 55 N 48,00 nom., per Auguft-September | Gu 1 le Fr. ei trag... | 860.00 5080 Telegraphiſche Depeſchen. 
1 bahndirektoren in Verbindung ſetzen fell. Der gewa rden. Müböl ruhig, ver 100 Kilogramm lolo Transatlantique 620.00 —.— Wien, 23. Januar. Wie das „Fremden: 
Londoner allgemeine Arbeitsverein (General Te Kl. lolo 57 B., per Januar 57 B., 1 ET 500 | —— blatt“ ausführt, ſtände die von Rußland in Sofia 
N Labour Union) hat einen Brief an die „North Stadt⸗Theater. per April⸗Mai 57,50 B., per September⸗Okto“ Tabges Ottom. 98280 r eingeleitete Aktion weder mit der Affäre I f 
. Britiſh“ Eiſenbahn geſandt und ihr darin den veicht iſt es in unſerer Zeit berühmt zu ber 58 B. g 231, Cons. Angi. 9750 1 ; ; : IDEE 
Beistand von 20 Zugführern und 10 Heizer erben man muß nur de Zanbe kennen ein Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm Wechſel auf deutſche Bläge 3 Mt. 122/% 122% noch mit den in Konſtantinopel vorgenommenen 
angeboten. Den Freiwilligen wird aber von einziges Mal Menſche be r r alti er er; lelo pommerſcher 130—136 bez. Feinſter üben | Wechjel auf Bonbon kurz ... 25,23 5,23 Verhaftungen in Zuſammenhang, ſondern bezwecke 
Seiten der Ausſtändiſchen täglich das Leben ver⸗ 318 = rt Notiz bezahlt Cheque auf Londnn 25.25 25,25 ausſchließlich eine vermehrte Si i 
; g . ſchüttern. Signora Prevoſti's Ruhm iſt noch 3 bezahlt. : ‚ icherheit gegen 
a anf fallen Heinmbehe aufgelauert lang, er Datirt von ber ersten Aufführung der Pettoteum te 11 „ 20750 21900 verbrecheriſche Anſchläge. Die ruſſiſche Regie- 
, mit dem vom) Aekrungspeife: Melgen 180,0, Dongen| on, a 86.00 | 480.25 [tung dürſe Hierbei auf die Mihülfe aller Re: 
m Steinwerfen iſt fortwährend an der Tages⸗ und 1 8 7 he De Geſelſchafke, 172,00, Spiritus —.— Rüböl 57.00. i Roben Alen. We 7062 7062 3 irn nn 
N Nachtsordnung. welche nach Deutſchland kommen, um der hei⸗ Ungerneibet: N „„ f 5 trüben, wollte man ihr politiſche Zwecke impu⸗ 
5 Paris, 22. Januar. Bankausweis.tiren. Bulgarien werde ſich nie dazu herbei 
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finden, befriedigen in jeder Weiſe und verſpricht Tuſch betheiligte. Wie eine Mauer ftand es, als (Schlußbericht) 88%, beh., lolo 33,25 bis nicht hinter dem von 1889 zurückbleibt. Gegen Abſi i. ie 
die Aufführung mit ihren impoſanten Maſſen⸗ der Vorhang nach dem vierten Akte gefallen war, 33,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 1885 eigt ſich dagegen 5 üdgang von Abſicht, die Präſidentſchaft demnächſt niederzu⸗ 
000 legen, auch ſeien viele Veränderungen im Kabinet 


ale mußte er in die Höhe gehen, 100 Kilogramm per Januar 35,75, ver Februar 2,620 Tſchw. Angeſichts der Fehlernte des 
Jahres 1889 und mit Rückſicht darauf, daß auch wahrſcheinlich. 
die Ernte des Jahres 1890 unter Mittel geſchätzt Ta 


wirkungen einen hohen Genuß. Die militäriſche unzählige 

Feier an Kaiſers Geburtstag wird dadurch eine mußte Signora Prevofti 
Beſchränkung erleiden, daß Parade nicht ſtatt⸗ Menge zeigen. 
8 


4 


ſich der jubelnden 36,00, ver März⸗Juni 36,62 ½, per Mai⸗Augu 
Eduard Behm. 37,12½ e 7 


2 ah, 


; } . 1 
V 4 2 . h * 1 * 2 “ . PTR vr NEAR 
> Te A a u VA A. et : N N a TE Er nn nr RED 


—— ——— —äĩ— 


— 


* 
# 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 25. Januar, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl.) 
(Beichte Sonnabend Nachm. 2½ Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. | 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag (Kaiſers Geburtstag), Vorm. 10 Uhr: | 
Herr Konſiſtorialrath Vrandt. | 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
Dienſtag (Kaiſers Geburtstag) um 10½ Uhr: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen . 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Rehfeld um 5 Uhr. x 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Baftor Fürer. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
— 9½ Uhr . 10 
err Prediger Schulz um 5½ Uhr. 
Po (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Wit — Mb 9 8 Abr: 92 Brio Grunewald 
ittwoch Abend r: Her iger Grunewald. 
* — Saale des „ 
err Prediger Piper um 5 Uhr. 
* ee eee für die St. Gertrud⸗Gemeinde.) 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
In der Lukas-⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Dienſtag Abend 7 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
In Salem (Torney): 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Ritſchl um 10½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt 
N Ju Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 6 ½ Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalteı. 
Herr Prediger W. Schultz um 10 Uhr 
In der Friedenskirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im W rege 
err Prediger Deide um 10% Uhr. 
Nr uns der Predigt Veichte und Abendmahl.) 
— N Güllchow): 
or Deicke um 2 
1 u Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr 
Gottesdienſt und Abendmahl, 
n Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Montag Abend 8 Uhr wird Herr Hempel aus Leip⸗ 
zig, Prediger der biſchöflichen Methodiſten⸗Gemeinde, 
Preußiſcheſtr. 104, part. rechts, hier predigen. Jeder⸗ 
mann iſt freundlichſt eingeladen. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Andacht: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


w 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


—— nenn nem . — 
Ein tüchtiger Barbiergehülfe findet ſofort 
Stell. b Otto Hinterpohl, Grabow, Lindenſtr. 38. 


Einen Lehrling r. . d e . 


BR. Henze, Albrechtſtr. b. 
. Schreiberlehrling geſucht Roſengarten 62, 1 Tr. 

5 zum Semmelanstragen wird verlangt 
1 Knabe . Krüger, Eliſabethſtr. 11. 


Maler auf Hoſen verlangt 
Bügler Werth, Langeſtr. 61. 


2 


Weibliche. 


tor! f gute ſeidene Vort⸗Weſt 
Naͤhterinnen vlan es bei fehr hoben 


Lohn Roſengarten 50, 3 Tr. 
Diele Mädchen verlangt Fr. Krauel, fl. Domſtr. 11. 
Hand⸗ u. Maichinennähterinnen a. Holen ſof nach Berlin 
verl. Für Unterkommen iſt geſorgt. Lindenſtr. 25, IVI. 


Handnähterinnen 


auf Jackets, nur gute Arbeiterinnen, finden dauernde 
Arbeit 
Reifſchlägerſtraße 13, 2 Tr. 


Köchin, Hausmädch. u. Mädch f. Alles erh. ſof. u. April 
ſehr g. feine Stelle durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. II. 


Vermiethungen. 


Wohnungen 


— — — 
Eine Kellerwohnung, Stube und Küche, z. 1. Februar 
zu vermieten Falkeuwalderſtr. 101. 


5 7 1 
Wohnung, 2 gr. Zimmer, 
Küche, Kammer, Privet und Entree z. 1. Februar zu 
vermiethen = a Wer 63. 
6757 N 3 Tr., eine Wohnung von 
Löweſtr. 5 3 geräumigen freundlichen 
Zimmern, allem Zubehör und hellem Kloſet, jährlich 
480 Ab, z. 1. April zu vermiethen. Näh. daſ. datt, l. 
7 f 7 ft Stube, Kammer und Küche 
Gr. Laſtadie 4 . 14 Wat au vermiethen. 0 

Die in meinem Hanſe 2 Treppen hoch belegene, aus 
5 Zimmern und Zubehör beſtehende Wohnung iſt an 
einen ruhigen Miether bei entſprechendem Zins zu 
vermiethen. A. Collas, Pölitzerſtr. 87. 


— 


8 — 
Auguſtaſtraße 10, 2 Tr., 
1. A Mädchenzimmer mit reichl. Zubehör zum 
e Wegen Verſetzung z. verm. Beſichtig. v. 11-1 Uhr. 
| Wohnungen von 2 Stuben nebit 
pöld behör zum 1. April zu verm. 
Lindenſtr. 17, r. 5 
2 u. 3 Stuben zu 33 u. 17 80 dn. — April 
au vermiethen. Näheres Sr rr 
Donuiſenſtr. 2 iſt 3 kleine Wohnung don Stube, 
Kammer und Küche miethsfre i 
Fer Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung zum 
1. Februar zu vemiethen Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
DS TR 


r 754 Dr 1 


D 
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Stuben. 


11 rr . 
Eine möblirte Stube an zwei anſtändige 
junge Leute mit oder ohne Penſion zu vergeben. Näheres 
Albrechtſtraße 3b, 1 Treppe. BASE 
I Stube zu vermiethen Mühlenbergſtr. 10, 1 Tr. 

1 freundliche Schlafſtelle zum 1. Februar zu verm. 
. Roſengarten 8, v. 4 Tr. 

Ein gut möbl. Zimmer, Eingang v. Flur, billig zu 
vermiethen Taubenſtr. 6, vorn 2 Tr. l. 

1 helle freundliche Schlafſtelle iſt zum 1. Februar zu 
verm. bei Neumann, Mönchenſtr. 29— 30, 4 Tr. 
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Zu 4 Mark 


7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff 
zu einem großen Anzug in allen 
möglichen Farben. ı 


Zu 5 Mark 25 Pig. zu 12 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen = ; 
Anzug in verſchwommen Carreau, in | 3 Meter 17 a Ne 
Anzug. 


ren 


nach allen Gegenden franco. IN 


Zu 30 Mark 
3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 


Streichgarn zu . Salon⸗ Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 
Anzug. 


ter Tu 6 Mark 
1 | 5 Meter Damentuch in allen 


| mörlichen Farben zu einem warmen 
Frauenkleid. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 


Streifen, hell und dunkel. 


hübſch melirten Farben u. einfarbig 2 . 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark 
3¼ Meter imprägnirten Stoff in 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte 
waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 
Dutug wapjogaanvg 


___bauerhaften Herrenanzug, 
nplaug au? ne 499 JG 118 Zu 16 Mark 50 Pfg. 
N aN 8 n Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
3 2 


hochfeinem Buxkin. 
. —ͤ —ͤ— — 
zu 9 Man | Zu 20 Mark 
3 Meter Stoff in Bupfin zu einem voll⸗ „, . | 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter Burkinſtoff zu einem 
Jahreszeit, e und Winter. Salon-Anzug. 


Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


u 1 er n 4 Mark 50 Pig. 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


\ Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 9 Mark 
| 2¼ Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 12 Mark 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
den verſchiedenſten Farben. dicht 


„ been 1 d an Zu 15 Mark 
n ee das biens KT 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
AAN 5 n7 den neueſten Farben zu einem Paletot 


e oder Mantel. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 10 Mark Zu 24 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ 
Jahreszeit tragbar. Anzug. | 


Besonders billig: 


Livreetuche., 


Muster 
frauen. 


5 0 7 * * * 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Noſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäſteunkoſten 
Lund eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen. 
Beſonders empfehle Buffets, Herren⸗ und Damen ⸗Schreibtiſche. 


5 Am Neben 
Königsthor Oer e dem Franken⸗ 
Nr. 2. 3 bräu. 


empfiehlt 
warme gefütterte feine Damen⸗Tuchſtiefel, 


Hausſchuhe, Kinder⸗ u. Mädchenſtiefel, 
Filzſchuhe und Pantoffeln 
zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. 
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Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein-, Bier: u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht. 
Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


KHugel-Rafſeebrenner 


eder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Verkärife. 


7 mit Auszug, Bettſtellen m. Matt 
mit Auszug, Bettſtellen m. Matratzen 
8 chlaſſopha zu verkaufen Pblitzerſtr. 42 
. Mohnike. 
Uhrmacher, 
2 Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel-Uhren jeder Art, 


ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 


Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. Adolf Spinner, Offenburg (Baden) 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


mäßigen Preiſen gemachkt e — 
2 ® S nt hobfgefälifene Hafner 
4 Ausſtattungs⸗Magazin! ut hohlgeſchliſſene Haſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
Wäſche-Fabrik! 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen ——5 Schleifere 
Schulzenſtraße A, 


von mz Wolf, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


& abe übren & 


verkauft und reparirt unter Garantie 


H. ebe, uhrmacher, 


empfehlen: a 5 

2 ſtr. 2, nahe der M l 
Bettfedern und > . Cheilgehlung 8 Auficlag mi 
Daunen, Eichene und fichtene Planken⸗ 


ſär ge Metall⸗Särge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterbof Nr. 21. 
. 5 neukreuzs., v. 380 % an 
1anınos, Ohne Anz, 4 15 % monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Echt ungarische Gebirgsweine !! 


Alter weißer Tiſchwein v. Ltr. Fl. 0,24 — M 0,45 
14 „ 0,28 = „ 0,52 


beſte gereinigte böhmiſche Waare, 
mit dem denkbar geringſten Nutzen. 
= Bett⸗Inlette & 
für Ober- und Unterbetten, 
fertig genäht u. vom Stück nur 


federdichte Qualitäten zu auffallend 
billigen Preiſen. 


Handtücher, Tiſchtücher, 


liefert ſofort 


Servietten, Gedecke ENT este „0352 } 0,60 
und ſämmtliche 2 a Ri Sue ..,08= „06 

4 okayherRuſter Ausbrn 
Leinen und Baum⸗ ( Dabtzmalwemn ſüß) „ 0% „140 


Rothweine von Fl. 0,25 bis. 0,80 oder 1 0,50 bis 
1,50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf 
wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 


8 wollen waaren 
in bekannt größter Auswahl. 


Seesen 


preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen 
u. Wiederverkäufern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 
ſtens Fl. 100 10 „/%ä Rabatt. 
Ig. Spitzer's Ww., Weingärten u. Kellereien, 
Preßburg (Ungarn). 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Ganz neu, grau, a Pfd. 80—.A 1.20. 

A weiß a „ 150-4 2.—. 
Prima Qualitt. 2,50% 8. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. auf: 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
5 an franco, die Bettfedernhandlung 


E. Brückner, Prag, Seitae 996 /. 


NB, Preiskourant an Jedermann gratis u. franko. 


eee 
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Damentuche und Aleiderstolfe. | Billardtuche. | Forstiuche. 


| Satins und Croise. ] Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, zarantirt 1 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ KL4 


| Zu 7 Mark u 24 Mark 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 


x einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Qualitäten für Sommer und Winter. 


Feuerwehrtuche. 
aisentuche. | Schwarze Tuche. 1 


Wasserdiehte Tuehe. C 


Wasserdicht. | Feine Kammgarnstoffe. 1 


Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 


gefälligen Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer jo beliebtes 
Vier führen. 


A. Menues, 
Vertreter der 
Aktien⸗Brauerei Geſellſehaft Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer 


in Berlin. 

Herr Pagels, Gr. Wollweberſtr. 

G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 
Last, Grabow, Langeſtr. 

Haase, Grabow, Langeſtr. 
Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. 

„ Bethke, Bredow, Karlſtr. 


Herr Zimmermann, Unterw. Steinſtr. 1. 

Hackmeyer, gr. Laſtadie. | 

Krüger, Gieſebrechtſtr. | . 

„ Riebe, Giegebrechtſtr. 
Bagemühl, Hohenzollernſtr. 
Matull, grüne Schanze 2. 3 
Sehuhmacher, Bogislapſtr. 6. | „ Blume, Züllchow. 

NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei 


A. Murawski, Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗ Ecke. 


2 

5 — 

® 2 
= 8 8 
G 2 
= 2 * 
O 0 
2 F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, S m 
Inhaber: Aug. Groskurth. oO O 

Bansdickiner, ) H E- A. 50, f. ltr. Fi x. 25,5. Ltr. IA A0 . B 


höchste Auszeichnung. 


In Stettin bei Herren Kuhn & Wegner. 
Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. 


Bad Stuer in Meckl., d. 10. I. 


Im verfloſſenen Jahre immer durchſchnittlich 44 Kurgäſte. Am meiſten waren wieder blutarme, ver⸗ 
dauungskranke, an allgemeiner Schwäche leidende Patienten vertreten. Faſt Alle erreichten ſehr zufriedenſtellende 
Reſultate. Auch mit Aſthma, Veitstauz, hyſteriſchen Krämpfen, Rückenmarks⸗ und Lungenaffektionen und Fett⸗ 
ſucht Behaftete hatten größtentheils vorzügliche Erfolge. — Verfahren unverändert: einfach und milde; ſorgſame 
Beobachtung jedes Einzelnen Das neuerrichtete, in feiner Konſtruktion ganz dem jetzigen Standpunkte der 
wiſſenſchaftlichen Hygieine entſprechende Luftbad fand großen Beifall und förderte in ſehr vielen Fällen ſichtlich 
Erholung und Herſtellung. — Augenblicklich 14 Kurgäſte, die mit Vergnügen die geſchützten, von Schnee frei 
gehaltenen Waldpromenaden benutzen und ſich zum größten Theil guter Fortſchritte erfreuen. — Nächſte Bahn⸗ 
ſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwe rk dorthin. Proſpekte gratis. 1 
. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 
großſe Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren. Waarenpoſten 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Soims. 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorziidlicite F 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte! 
Schneider⸗Arbeit: ö 


Geletneky's 


Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) D. U.-Patent 43097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1590 


si und in vielen eriten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


0. L. Geletneky, Stettin, 


Roß marktſtraße 18. 


x N 
.... A DE r en 


. 
3 . 


Für Bücherfreunde! BE u ie en Bar, He 
0 7 ” ’ n e 
FIN 


oder Memoiren e. zungen Frau, 4 Bände gr. Ott 15 4 
50 . — Bulwer's beliebte Neomane biebentfche @abinet | 

Garantie für komplet! und fehlerfrei ll! dea Be Siele mi a i de ee. re 

1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 niſſe, eile mit über ewährten Gehein⸗ 
5 5 Aae Be in eleganten Einbänden mit] u. Sympathiemitteln, 4 A (ſelten). — Geſchichten und 


Fertige Unterkleider u. Otrumpfwaaren aller 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie 


Vergoldung gebunden, 3 ge, a 5 ſein 3 = ganzen, m 1 en 0 61 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., ſorung ur Gegenwa räuche de Fl I d t i 
3) Auswanderer⸗ und An re in Braſilien, (Lb ſtatt 12 M. mır 4 M. — Die Welt der 2 me E, Fr ifa en, geraul E 1 Ns ”p 
Landes⸗ uud 3 5 1 ae — — 3 5 | 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Form 8 
=. Bücher zuammen uur 9 % — MBeodhane|mir 4 % 50. — Die Geheimmiſſe von Berlin. WMarchende und Strick wollen 
Br größtes Konverjationd-Perilon, 11. vorvorletzte Aufl, — 4 re Bi FR 7 
. dan 120 3 2 * Fenner bonn an den dg G % 58 a8 eupfehle ich in nur beiten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitsfauf: 
7 1 uſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zu i 7 FR . 1 nen 
1 2. Aufl vouftenpte ee 1 1) Vor den Rouen, Smtereffantes aus Yen Thee Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette Fertige Parehend⸗Beinkleider mit farbig en Litzen. 
A Pain a re Ferkel an erg (ehr Antrefant), ep ern ee de. für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf 
f 23 4. ehers Konverſations⸗Lexikon i e 0 d N f 3 0 0 
N e Aufl. vollſündig 9 mit Bild.! M. 50. — Atlas des VBauweſens mit ca. 50 1 für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „ für Kinder von 3 bis A Jahren PR = „ 
I antiauarſſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für Atlas mit ca 600 Abbüdungen nebit Tert, groß Quer⸗ ur Kinder von 5 bis 6 Jahren a N 3° für Kinder von 5 bis 6 Jahren a 60 „ 
5 474) — 1, Shateipenre's fämmtliche Werte, Ouart nur 4 M. 50. — oologiicher Bid r g . | 0 für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jabren F 
PR: die illnſtrirte u deutsche Ausgabe, 4 Oktawbände, ja‘ en U Ur udn un ok für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 120 „ fi Rider bis, 10 n „ „ 
1 mit ca. Ber 0, Sluftrationen, elegant gebunden, groß Quer-Quart nur 8 für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „ für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 99 


2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 1 Bände 8 Original⸗ Romane. 


womtes Werk von Lorem Sterne. 3) Die Schwen, dun 18 # Der Däuiſch. für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 


4 45 ten, Kar- Hof. 7 große Octavbände, ftatt 30 M. nur 8M. (ich: | WM 8 | f 

“4 Baia a 1. n ſelten). 1) Leſſin ng’ ſünmiliche poetische und dramatiiche i Tür Damen 75 em lang wand für Damen 75 em lang „ „ 110 „ 
4 nur 94% Ba aus der ‚Bolt, nern Bit, Ber ez 2% Shen be de für Damen 85 cm lang . 1 Damen 85 em lang e e 
2 Babe "lm er M. * 8 in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſam men 4 A iR. für Damen 90 en lang 5 „ 225 „für Damen 90 em lang „ „ 135 „ 


Geſchichte Inlius 1 vom Kaiſer Napoleon ill. 
deutſche Pr. zn in 2 
21 % für — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 


mann’s Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
rg 9 Oktav, 2) nn ae een 0 
ed an 50080 das, Gallerie. Pruchttupferwert, Romane ꝛc. . Schriftſteller, ſtatt Ladenprei! 
mit 30 Suti, Kunſtblätter von Pecht. Sat on? g. 1 ne sb, neun 1 n | BE 

f — ier- — e un e Bu oſe 
. — Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 


kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 8 


großen ſtarken Bänden, ſtati 55 
Weiße Nachtjacken 
von gerauhtem gutem Piqué voll- 
kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Bunte Nachtjacken 


für Kinder per Stück von 40 Pf. an, 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


Nachtrückchen 


machers gr Predigten, 4 große Oktavbände, in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 


ſtatt 18 nur 6 % — Geſchichte der N 2 5 a Aus 
. Nac e Were ic Sinn, a ee N Geſtrickte ſauberer Arbeit aus weißen Pique's Geſtrickte 
19 nei, Rafael), Pracht⸗Kupferwer ug mit den 5 6 ©, 
2 reichs gegen Deutſchland feit 2 Jahrhunderten, das | MM 2 und bunten Parchenden amen⸗Weſten 
Runfiblättern wur Cen 1) Heine s ſämmitl Werke, Brühe 82 bon Wickede, in 1 en. ſtatt 0 Herren Weſten Parch D Ee W̃ fi 


7. 4 12 Bände, in nbänben, 2) ieniſche Dichter⸗ 

5 und Künftler⸗Broflle, gr. Oktav, 3) T. . Ha. 
— manns berühmtes Wert Kater Murr, 2 Theile, alle 
Ps. 3 Werke zuſ nur 9% — Anatomifcher Bilder ⸗Atlas 
9 mit 138 Abbild, nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer 


per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


Schürzen Sl em breite Elſaſſer Hemdentuche Handschuhe 


für Damen und Kinder [Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, mit Lederſpitzen für Damen 
3 \ 


15 AM nur 4 4650. — Dresdener Gemälde: 5 
Gallerie, 25 Meiſterwerke größtes Oktay in Pracht 
Mappe a nur 5 % — Kaliſch's komiſche 36 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größter iR 


Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50 


Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſtug's Leben und 


Werke, v. H. Zimmern, in 2 ktavd, ſtatt 14 % Maphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels ſrößt e in größter Auswahl. 11 20 7,00 in allen Farbeu. 
für mr 1 4 9. 890 wart ee Dal ausgew. Octav, in Prachtmappe mit Vergold ung, nur ie 14% 1 6 13 10 4 35 0 10 1 4 0 20 8 2 8.00. 
De 17 e ee e — som Ingendichrifien- Ausverkauf Cravatten n E15 10 5 15 nn " n n 20 n 7 8 40 Oberhemden 
r a — 5 5 
1) Land. und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendrue. in den neueſten Seiden⸗ „ 1 17 1 1 42 E 1 1 20 0 1 9. 00. nach Maaß 5 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel ftoffen und den eleganteften e 5 5 N 5 n 57 „ „ 3,90, | unter Garantie für tadel⸗ FE 
2 regen vollſtändige Anleitung miti ehr vielen 1889, die . Erzählungen, Gedichte Lieder Facons zu auffallend E 19 89 1 „e leſen Sitz dieſelben vom 
g lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide auf, nur 3 4 50. — c., reizend illuftrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen billigen Preiſen und in 0 1 21 15 00 55 x 20 10,40 Lager von A 2,75 an. 
N 1) Aus Deutſchlands — Band I u. II, Laden⸗ nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, koloſſal großer Auswahl. n „ „ NE „ 1 „ n ee, 
| preis 6 A 95 000 20 geſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller S eee — => SEERGERBE :7 
5 Reiche, mit ca Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides Aus der Kaiſerze W ee WAREN, OH 1 
5 auf, nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriftiiche Werke, u 2, Ladenpreis 6 %, beide zuſammen nur 3 A — * 2 & 
En ee ie ode, Geraubte Piques und Dammas 800 5 
8 — gen e Be 76 5 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuf. 6M aut welörkkten Biden 3) 1901 Nacht, mit kolorttten in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf, 75 Pf., . 


1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 

ö Bildern. Quartformat im ſchönßen Prachteinband mit 
7 Vergoldung nur 8 1 — Paul de Kock's humoriſtiſche 
4 Romane, illuſtrirte kurs * ge 20 Theile Klaſſiker · 
N Format, mit Bildern, nur 9 — 1) Die Schönheit 
* der Frau mit Illuſtrationen, 3 Der Menſch und ſein 
| Geſchlecht, Beides zuf. 3 M. — 1) Geheimbuch der 

N Eh, 2) Der Haus: und Selbſt⸗Arzt mit Illustr. geb., 
Er: groß —— beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
& Rev ahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
j 8 Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten 1 


Mk. 1,00, 1,20. 
Nertige Betteinſchüttungen 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 an. 


Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 % — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
N zc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Fertige Bettbezüge 
in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 
Elſaſſer Renforcé nnd Dammaſſes. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gralis. 


Muſik im Haufe! 


435 Piecen für Piano 


FTueene Sender e, lieber Die Che, beg: . zufammen für nur 10 Markl! g f 5 
F inerffantes Wer, 312 Seiten, , (änften neuen Länge Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jäckchen, 
8 2 Diemoiren eined Bol eibeamten, 2) Memoiren eines 100 Rant nei Ten elieder aller Nationen für S ch uh ch n F äuſt el und Ko fhüͤll en 

E. t 

% 44 2 Boreaeio, a — 3 ane Als. 44 berühmte Kompofltionen von Schumann ER et 


14 Zn gi von Chopin, Rubinſtein, 


Weber 
18 brillante Salonftüde von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 


ar in 8 Oktav, EN Der Hochſtapler, Sitten ei 
3 — 5 * 5 and, 1) Re rufſiſche c Hy = 
1 5 en, nungen es 

1 a Nihiliſten, 2 Bine D Oktav, nur 3 5 
Adrian Balb 


Regenſchirme 


für Damen und Herren, 


Kinder⸗Tricot! 


für das Alter von 


Corſets, 


per Stück von 1 Mark an. 


Tricotagen 


. 7 18% 3 — . Beethoven, Weber “ er 
x. Algen 88 arte Grobeläieibung, Das 3 Opern Specialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren. | 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. | in denz 925 8 von 
; mößte derartige geoge Werk, großen ſtarken Pur Ale ehe, 405 Peer in] fügen großen Ouart⸗ Whalonia⸗ Damen⸗Hemdchen von Mk. 0,90 an. 2 Eee per Stück v 
Re: Bänden, größtes Oktav Format, Ku 5 Anu 5 sh — | Ausgaben, in 6 hüpſch ausgeſtatteten Albums mit gutem re dend 0.95 „ „ Mk. 3 00 . 
ja Grazien-Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei Corſet erren⸗Hemden „ „ 0,95 „ 6 7 85, 1.80. 5 an. 

a Dt, in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ zuſammen für 10 Mark. per Stück 5,50. Herren⸗Hoſen „ „ I 210 Reinſeidene 

1 iche Grichnngen eis Maus, 2) Der grauen, Mikado⸗Corſet Serreöofen (Säpeı) 2,00 1 „ 12% „ 28. Pemmonia-Shieme 
2 ſpiegel gr. Ott, beides zu. 3 M. — Ueber Land und Ferner liefere a) 5 der ſchönſten u. neueften Operetten add woerſet] deer dosen (Wie „ „ 2,00 „ 10 „1 „ „ . 140, „ „ 285. dei 2Jähriger Garantie 
* Ber pr. vollſtändiger Band in größtem Format 8 % — (als Fledermaus, Boccaccto ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) „„ LE Bar | Spare LS ME „ 10, re RD per Stück 16 Mark. 
5 Gartenlaube pr. vollſtändiger pourris ꝛc für Piano. b) 30 große Opern, 7 75 — am Eee 


Ei Sue 


Quart. 2 % 50. — 1) pourris für Piano in 5 Albums. c) 100 b⸗ 


tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten - Lexikon, beides zuſammen 3 1 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane. 1e Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4 % 50. — 1) Schiller's 1 Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 25 Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtfammiung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 

Alle Ber Bier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 


liebte Tänze von Johann Strauß für Plano. 


Dieſe Collektion (a. b. e.) in 7 Album groß 
Quu t, für den billigen Preis von 10 % 


Ge 39 ſeit 33 Jahren: Jeber Auftrag 
wird fofort a 88 Exemplaren promo 
eppedirt von der Ledde Su handiüng von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—81. 


Ueuheit! Patent.-Wockſtoß in 


Nn * 
ö 1 * 
1 . 3% 

* Be 
. 18 18 
2 Er Me 1 
7 N N 

N 


chichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
„ eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — 
. 1) Schiller ⸗Halle, Gedanken Schatz aus Schiller 2 und ftenerfrei. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
her es B 
un 


in 16 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 % Abbild „Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
8 und Muſtkalten ſind überall zoll⸗ 


e, ee 18. 


a N 


lugo Peschlow, Opitz & Schw be TI. Stettin, 


65, Breiter. 65 Pö runs 93. 
empfiehlt 2 großes Lager Dessikintiez. Fabrik ff. Ligueure und Branntweine, | 


Iwasser aus chemisch’ reinen Iugredienaien wie 
aller Arten von Uhren Destillirte künstl. Minera 1 
und Uhrketten zu re Brausellmon aden 
6 lich bill i halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 
wöhnlich billigen Preiſen. Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 
1. Beamten 4 Militärs gewähre Moselweine a Flasche 1, 00 2, 00 M. i ee 
| 8 eee eee pe t 5 e. | Arne’s, Coknae's, Rum's. man . 


0.75 —3,00 „ |Arne-, Burgunder-, Kaiser-, Pur * 
n 1 Portweine . 
| Zum Ausverkauf 


1. 803,00 | wein-, Rum-, Roth wein-, Royn! 
Madelra, sherry » » %00-3,00 , Schlummmer-, Sherry-, VWietoräg 4 
ſtelle einen Poſten eleganter 
Korſets u. Regenſchirme, 


Punseh- Essenzen. 
bringen hierdurch in empfehtende, Grog- und Gi/ıwein-Üssenzen 
Erinnerung, 
die im Fenſter etwas gelitten, zur 
N v Hälfte des Koſtenpreiſes. mr 


Ebenſo ein Poſten 
Trimmings, Häkelſpitze, 
und Oeſenlitze 


1 ſoll mit 83 ½ , unter Koſtenpreis ausverkauft 
werden. 


H. Mühlenthal, 


4% Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan-Apotheke gegenüber. 


9 Die bei der Inventur zurückgeſetzten 


Porzellan- U. iaswaaren 


(weiße und bunte Kaffee und Tafelgeſchirre, einzelne 
Taſſen, Milchkannen, Kaffeekannen, Schüffeln, Leuchter, 
Blumentöpfe, Waſchgeſchirre, einzelne Dutzende En 
Reſte von Wein⸗, Bier- und Champagnergläſern ꝛc.) 


werden zu äußerſt billigen Preiſen 
ver kauft. 


zu Tage preisen. 


Haupt- N iederlage 
für die Provinz Pommern urd die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industrie L ehen. j 
= Grösste Spezlalfabrik für flüssige Kohlensäure. mx | 
Lieferungen 4. Original-Fabrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa nt, | 
Günstige Bezügabedingungen, — Preislisten wer en ai Wunsch 2 ei zuge BAU: 


Paul Schlegel, 


Porzellan- u Glas handlung, 
BERN 9. 


Tageslicht. Reflecloren 


Meiner Schu Kundſchaft hiermit zur Anzeige, daß b ich u mein 
Sehmiede⸗Geſchäft ET 79, A 

am Bismarck⸗Platz, 
mit dem heutigen T Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Herrn Ernst Luba hn abgetreten habe. | 


Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, dieſes auch auf meinen Nachfolger 
Hochachtungspell . 


geneigteſt übert wollen. 
0 rtragen zu e Fr. Wegı 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir mein neues 
Sehmiede Geſchäft 
sr Behr ingerſtraßſe Nr. 79, am Sn emaränias, — 
allen Herrſchafben beſtens zu empfehlen mit der ergebenften Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren 
zu wollen am deren forgfältigfter Ausführung zu den billigſten Preiſen ſich verſichert zu halten. 
Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit⸗ und Renn⸗Beſchlag 
empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem Zeugniß 
„ſehr gut“ beſtandenZhabe. Hochachtungsvoll ergeſtenſt | 
Ernst Lubahn, Schmiedemeifter, 
Behringeritraße Nr. am einen 


Größte Auswahl von böhmiſchen 


Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bin. Preifen. 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten J. Ephraim Wwe. 


geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir gr. Spranger Ir. Spranger’fche Klagen fen 
ag 


beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ deen ee en 1 55 


toire, Werkſtätten, Läden c. beſonders zu emfelen. Hat Aufgetriebenfein, en dn 


Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart- 
A * 
C. F. Lemm (In). E. Dahle), 22 SE 


Indie und pochelen ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
Kloſterhof 9. 


Deutsche . | 


Hamburg — Waltershof. 
Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und 3 jeeluftiger Knaben. 


a 15 theken a Fl. 60 . Große Fl. (= 5 kleine) Proſpekte durch die Direk 


